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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 
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N etterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
2 „nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Rom, 24. April. Der Kronprinz Humbert 
und die Kronprinzeſſin reifen am 25. d. M. nach 
orenz, um das deutſche kronprinzliche Paar zu 


eſuchen. Die „Agencia Stefani“ erfährt aus 
Neapel, daß der König in einem eigenhändigen 


Schreiben den Brief des Deutſchen Kaſſers 
beantwortet und darin ſeine Befriedigung über 
die Ankunft des deutſchen kronprinzlichen Paares 
kusgedrügt hat; er erſucht aber in freundſchaft⸗ 
der Weiſe den Kaiſer, ſelbſt nach Italien zu 


dalle ſobald es ihm feine Geſundheit ge⸗ 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
n Hamburg, 23. April. In der heutigen ftatt- 
habten neralverſammlung der Actionäre der 


2 sten Ut 15 
von Sta⸗ 
ntrag auf 
Fufonirun mit der transatlantiſchen Dampfſchif; 
ahrtsgeſe chaft wurde mit 1099 gegen 88 Stimmen 
angenommen. 5 
2 Wiesbaden, 23. April. Der Kaiſer hat nach 
ledi in der gewohnten Regelmäßigkeit erfolgten Er⸗ 
der dun der Regierungsgeſchäfte auch heute, trotz 
2 fühlen und unfreundlichen Witterung, eine 
Ausfahrt und Promenade gemacht. Heute Abend 
det di Ehren deſſelben eine Serenade und eine 


zur Berathun 


. 


ammlung daher 


Velen tung des Platzes vor dem Schloſſe ftatt. 
Sr Florenz, 23. April. Der Kronprinz und die 
OR Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs befic- 
uten geſtern die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
as ſtatteten dann der hier verweilenden Groß⸗ 
rſtin Marie von Rußland einen Beſuch ab. Die 
au Großfürſtin erwiederte heute dieſen Beſuch; 
Päter wurde General Mezzacapo, der Commandant 
Aus Berlin. 

Der Winter ſcheint in dieſem Jahre auch bei 
uns nicht ohne hartnäckigen Kampf dem Frühling 
weichen zu wollen. Er hat außer ſeinen eigenen 
noc pen; Kälte, Sturm und eiſigem Regen, jetz! 

— dir Hahl von Verbündeten erhalten, die uns 

5 ſeit alender-Jahreszeit täuſchen ſollen. Wir 

rt anbetrifft eit, was Genüſſe künſtleriſche⸗ 


der Minterfaifon uud wollkommen auf ber Höhe 


Nec c Leben schlag 3 1 wie das 


ogen, die keineswegs auf die Rabe 1 


Jahreszeit ſchließen laſſen. Pi 
en Derfaflungsän erun . 
niſche Geſetze, vor den erleuchteten BenBe orgn- 
der aufe giſſchen Paläſte halten Mens 77 5 
eihen vornehmer Eguipngen, Schauſpiel unge 
Oper rücken mit ihren beſten Novitäten heraus, die 
Meininger ſind eingezogen, die Reiſe um die 
Belt im Victoria⸗Theater kann den Andrang kaum 
tt, Joachim läßt mit ſeiner 
fee Erfolg errungen, in dieſen Tagen > 
folgen und 1 5 zweiten Den e Heer 0 
Fang fei . Säge We 8 N an zwei 
dagen hintereinander 8 Fe mit Solokräften 
dee fen zer Götterdellatteten Concerte durch ein 
ublik Er ü die Durrung . um das 
* für die Baireuther enüſſe zu „er 


Bei ſolcher Fülle von Winte 
fi die den Tage dieſes unfteuuplicen Abril 
namfalls ertragen. Wer trozdem feine Sehnſucht 
d dem blumenvollen Frühling nicht bezwingen 
le, der findet in unſerem Kriegsminiſterium den 
ungen und glänzenden Schmuck unſerer Gärten 
Glashäufer in einer Fülle und Pracht 
die den rauhen Nordoſt nich 
läßt. Blumenausſtellungen müßten 
immer im Frühling ſtattfinden, 
unſere Sinne noch nicht an vegetativen Reich⸗ 


4Jden Rechte und Privilegien für verlu 
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Hochſchule dem] d 
er bekanntlich hier einen wahrhaft jen- | Fr 


[der hieſigen Garniſon, und der Stadtſyndieus 


empfangen. 5 . 
London, 23. April. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ veröffentlicht eine vom Vicekönig von 
Indien unter'm heutigen Tage von Simla aus 
erlaſſene Proclamation, in welcher der Guicowar 
Mulhar Rao der Souveränetät über Baroda und 
aller für ihn und feine Kinder daraus herzuleiten- 
0 ig erklärt 
und zugleich angekündigt wird, daß der Vicekönig 
dem Guicowar einen beſtimmten Ort Briticch⸗ 
Indien's zum bleibenden Aufenthalte anweiſen und 
ihm und ſeiner Familie ein angemeſſenes Jahrgeld 
Ka pe eb werde. In der Proclamation 
wird hervorgehoben, die en welche an 
dem gegen den Guicowar geführten Giftmord⸗ 
prozeſſe theilgenommen, hätten ſich über ein Urtheil 
nicht zu einigen vermocht, die Regierung habe aber 
auch ihre jetzige Entſchließung nicht auf den von 
den Commiſſarien erſtatteten Bericht geſtützt und 
ebenſowenig angenommen, daß die gegen den 
Guicowar geführte Unterſuchung den Beweis der 
denſelben erhobenen Beſchuldigungen ergeben 
„Die jetzige Entſchließung des Vicekönigs ſei 
ediglich durch die Mißregierung und die notoriſche 
Unfähigkeit des Guicowar Mulhar Rao hervor⸗ 
Die ſelbſtſtändige innere 
erwaltung von Baroda werde wieder hergeſtell: 
und es werde insbeſondere der Wittwe des frü⸗ 


heren Guicowar geſtattet werden, irgend ein Mit⸗ 


glied der Familie des Guicowar an Kindesſtatt 
anzunehmen, welchem die Regierung dann die Sou⸗ 
veränetät verleihen werde. Bis dahin ſolle die 
Verwaltung von Baroda durch Madore Rao als 
erſten Miniſter unter Controle eines engliſchen 
F eführt werden. Die mit Ba⸗ 
roda beſtehenden Verträge blieben im Uebrigen 
durchaus unverändert. 


Baroda, 22. April. Der Guicowar iſt 


heute mittelſt Separatzuges und unter der Escorte 


von europäiſchen Soldaten nach Allahabad abge⸗ 
führt worden. Es ve derjelbe würde in der 
Er unar (Di 

alten werden. 


Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 23. April. 


bertragung der Auseinanderſetzungsgeſchäfte inner⸗ 


ſtein auf die Generalcommiſſionen zu Mülnſter u. 
Kaſſel. Der Geſetzentwurf wird ohne Discuſſio 
angenommen. ei 
‚Berathung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. 
Juli 1874, 


kammer. — Abg. v. Ben da erklärt, daß dieſer Er⸗ 
laß einem Beſchluſſe des Rees entſpreche und bean⸗ 
tragt, die Vorlage durch Kenntnißnahme für erledig: 
zu erklären. — Der Antrag wird angenommen. 
ierauf erſtattet die V. Abtheilung Bericht über 
die Wahl im 7. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks 
Marienwerder (Conitz⸗Schlochau). Es 125 dort die 
beiden Abgeordneten v. Oven und Wehr gewählt 
worden; gegen ihre Wahl find verſchiedene Proteft: 
eingegangen, nach deren Prüfung die Commiſſion bean- 
tragt: 1) die Wahl des Rittergutsbeſitzers Oskar Wehr 
im 7. Marienwerder ſchen Wahlkreiſe, ſowie die Wahl 
der Wahlmänner Badtle in Peterswalde und Streitz 
in Heinrichswalde für ungiltig zu erklären; 2) den 
Minifter des Innern zu erſuchen, für die Gutsbeſitzer 
Badtke und Streitz, ſowie für die 13 von der Wahl⸗ 
C ͤĩõĩõ[1[6 ⁵⁶ ..ꝰ]w ET ACER EL TEEEHREE 
thum und Farbenglanz gewöhnt ſind. Darum zieht 
jetzt die geſammte elegante Welt nach dem Kriegs 
miniſterium, welches man eine Woche zuvor mit 
ernſten, erwartungsvollen Blicken betrachtete, in 
deſſen Räumen man ſich bereits auf die Eventua⸗ 
lität eines neuen Waffe gggages vorbereiten ſollte, 
um unter Lorbeer und Roſen, zwiſchen Camellien 
und Orangendickicht, Azaleen und Fuchſien zu wan⸗ 
deln. Und dennoch werden auch dieſe Blumen⸗ 
ausſtellungen nicht mehr lange zeitgemäß und be⸗ 
liebt ſein. Früher boten ſie die einzige Gelegenheit, 
ſich an den impoſanten Reſultaten der Pflanzen⸗ 
erziehung und Gärtnerkunſt zu erfreuen, ein Stüd- 
chen Do blommer mitten in der kalten Jahreszeit 
enießen zu können. Dieſen Reiz haben ſie ver⸗ 
oren. Es koſtet uns nur eine kurze Fahrt nach 
Charlottenburg, einen Gang in die Flora, um das 
ganze Jahr hindurch das zu bewundern, was uns 
in Ki en Ausftellungen nur wenige Tage geboten 
werden kann. Aus Schnee und Eis treten wir 
ort unmittelbar in eine Tropenlandſchaft, das 
frühjahr, der Herbſt, der Hochſommer gerigen dort 
eine unendliche Fülle der foſtbarſten Spezialitäten, 
das Blühen und Duften hört nicht auf in jenen 
Nan Pee Luſträumen. Gelänge es nur erſt der 
Flora die Popularität des zoologischen Gartens zu 
berſchaffen, ihr diejeni e Zugkraft zu verleihen, ohne 
die ſie unmöglich be ehen kann, dann erſt dürfte 
Berlin ſich des ſicheren Beſitzes erfreuen. Bis 
jetzt iſt fie immer noch mehr ein Object 
der Neugier als ein Vergnügungsort und das 
muß entſchieden an der Verwaltung, an 
einzelnen Arrangements, an den Preiſen liegen, 
denn man ſollte doch denken, daß Jeder lieber 
unter Blumen- und Blüthenſträuchern, in köſtlichem 
Dufte luſtwandelt, als zwiſchen wilden, meiſt übel- 
riechenden Thieren. = 
Unſere Abgeordneten gönnen ſich keine Ruhe, 
um die große Maſſe wichtiger organiſcher Geſetze 
zu bewältigen. Täglich Sitzungen, allabendlich 
Commiſſionen, Frackionen, private Berathungen 
halten ſie unausgeſetzt in Athem. Und da unſer 


tritt Mirzapoor) gefangen ge: 


Dritte Berathung des Geſetzentwurfes, betr. die 
na 
n 


betr. eine Aenderung des Regulativs 
über den Geſchäftsgang bei der Oberrechnugs⸗ 


männer⸗Verſammlung für ungiltig gewählt erklärten 
Wahlmänner Erſatzwahlen, und ſodann, nach vor⸗ 
gängiger Beſtellung eines anderen Wahlcommiſſars, 
die Neuwahl eines Abgeordneten zu veranlaſſen. In⸗ 
zwiſchen ſind beide Abgeordnete aus dem Hauſe aus⸗ 
geſchleden, Abg. v. Oven wegen einer Beförderung im 
Amte, Abg. Wehr hat ſein Mandat niedergelegt. — 
Nach kurzer N durch den Abg. Schröder 
Lippſtadt), wird der Autrag der Commiſſion ange⸗ 
nommen. . 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
und zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes 
über die Regelung der ſtaats rechtlichen Stellung 
des Fürſtlichen Hauſes zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
Berleburg. Der Entwurf wird auf Antrag des 
Abg. Gn eiſt einer beſondern Commiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern zur Vorberathung überwieſen. — Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 


Danzig, den 24. April. f 

Der Verband der deutſchen Gewerkvereine 
gründete vor fünf Jahren eine Penſions⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Kaſſe für die Mitglieder jenes Verbandes 
unter dem Namen: „Deutſche Verbandskaſſe für 
die Invaliden der Arbeit“, welche am 31. Dezember 
1874 9567 Mitglieder zählte. Der einfache Wochen⸗ 
beitrag zu derſelben betrug bis jetzt einen Silber⸗ 
groſchen, und bei eintretender Invalidität ſollten 
die Mitglieder nach 5 jähriger Beitragszeit 14 Thlr., 
nach 10 jähriger 2 Thlr., nach 20 jähriger 21 Thlr. 
Invalidengeld pro Woche erhalten. Das zu Grunde 
liegende Prinzip der Selbſthilfe mußte von allen 
ee einer gefundenEntwidelung unſerer focialen 
Verhältniſſe lebhaft begrüßt werden; ob aber die 
Modalitäten der Ausführung richtig waren darüber 
mußtel jeder Freund ſolcher Beſtrebungen eine 
unbeſchränkte, möglichſt vielſeitige Disenſſion 
wünſchen. Nun 5 im Jahre 1872 auf 
dem volkswirthſchaftlichen Congreß zu Danzig 
Herr Rickert ſeine Anſicht aus, daß die 
Beiträge nicht genügten, um die Kaſſe lebens⸗ 
ſußig zu erhalten. Seit der Zeit war er der Gegen⸗ 
ſtand der heftigſten Angriffe von Seiten der 
Gewerkvereine; im Organe derſelben wurde er 
der leichtfertigen Verläumdung geziehen; Herr 
Dr. Max Hirſch benutzte jede größere volks⸗ 
wirthſchaftliche Verſammlung, um gegen dieſe 
angebliche Verläumdung Proteſt einzulegen, und 
in den Verſammlungen der hieſigen Ortsvereine 
wurde Herr Rickert häufig mit einer Fluth von 
Invectiven uͤberſchüttet, welche die Berichte über 
die Verſammlungen in der Preſſe nicht wieder⸗ 


zugeben vermochten . ( ſo fe 
zu verwundern; ſahen die Mitglieder doch in der 
Kaſſe das Mittel, welches ihnen nach einem Leben 
voller Arbeit ein ſorgenfreies Alter garantirte, und 
die ſachliche Auseinanderſetzung wurde ihnen als 
ein vom Zaune gebrochener Angriff dargeſtellt, um 
ihre Invalidenkaſſe in Mißcredit zu bringen, um 
dieſelbe zu zerſtören, ſo daß ſie vielleicht am Abende 
ihres Lebens trotz der lange Jahre gezahlten Bei⸗ 
träge doch dem Elend anheimfallen müßten 

Auf dem vor Kurzem in Leipzig abgehaltenen 
3. Verbandstage der Gewerkvereine hat ſich aber 
herausgeſtellt, daß die Befürchtungen des Abg. 
Rickert nur zu begründet waren. Bis jetzt hieß es 
immer: Herr R. verſteht nichts davon, wir haben 
einen bewährten Sachverſtändigen, Dr. Zillmer, 
der hat nach den ſicherſten wiſſenſchaftlichen Erfah⸗ 
rungen die genaueſte Berechnung angeſtellt, wonach 
die Beiträge den Invalidenſätzen vollſtändig ent⸗ 
ſprechen. Nach fünfjährigem Beſtande der Kaſſe 


br] Grundlag: 


hat nun Dr. Zillmer eine noch genauere we 
und Unterſuchung der Kaſſenverhältniſſe angeſtellt un 

gefunden, daß, wenn die Invalidenpenſion dieſelbe 
Höhe behalten ſoll, die Beiträge verdoppelt 
werden müßten. Doch da dies als zu hart ange⸗ 
ſehen wurde, hat man einen milderen Weg genäht 
Der einfache Wochenbeitrag iſt nur um die Hä — 
erhöht, beträgt alſo in Zukunft (vom 1. October 
d. J. ab) 15 Reichspfennige, die Invalidenpenſion 

iſt dagegen von 2 reſp. 2% durchweg auf 1% Thlr. 

herabgeſetzt. Die Altersgrenze für neu eintretende 

Mitglieder iſt ferner auf 45 Jahre beſchränkt 

worden. 5 

Vor einem Jahre noch brachten die gewerk⸗ 
vereinlichen Organe die heftigſten Angriffe gegen 
diejenigen, welche das behaupteten, was ſich nun 
iu vollſtem Maße beſtätigt hat. Motivirt wird jetzt 
das ungünſtige Reſultat in Nr. 15 des „Gewerk⸗ 
vereins“ dadurch, „daß lasten: der unbeſchränkten 
Aufnahme aller Altersklaſſen während der erſten 
Jahre eine übergroße Zahl alter Mitglieder vor⸗ 
handen iſt, deren Invaliditäts - Wahrheinlichteit 
naturgemäß den Durchſchnitt beim Weitem über⸗ 
ſteigt.“ Es iſt gewiß, daß dies dazu viel beige⸗ 
tragen, daß das Verhältniß jo ungünſtig wurde, 
wie es jetzt vorliegt; die alleinige Ursache iſt es 
aber wohl kaum. Dr. Zillmer drückt ſich ſelbſt in 
ſeinem „Bericht“ darüber ſehr zweifelhaft aus, in⸗ 
dem er ſchreibt: „Wäre von Anfang an als Grenze 
für den Beitritt das Alter von 45 Jahren feſt⸗ 
gehalten worden, ſo iſt es fraglich, ob überhaupt 
eine Erhöhung der Beiträge nothwendig geweſen 
wäre.“ Ein „Sachverſtändiger“ mußte aber auch 
ſolche Verhältniſſe mit in ſeine Berechnungen ziehen. 
Wenigſtens iſt es ehrlich von Dr. Zillmer, daß er 
ſofort die ganze Wahrheit u? als er fie er⸗ 
kannte, trotzdem dies für ihn ſelbſt peinlich fein 
mußte. Hätte er noch längere Zeit geſchwiegen, ſo 
würde, da man ihm unbedingtes Vertrauen ſchenkte, 
die Erkenntniß ſich vielleicht erſt dann von ſelbſt 
aufgedrängt haben, wenn es zu ſpät geweſen wäre, 
8 jetzt noch die Zeit da war, die Kaſſe auf 
eine geſundere Baſis zu ftellen. 

Die ſocialdemokratiſchen Blätter haben das 
ungünſtige Reſultat mit Behagen ausgebeutet und 
von dem „großen Krach“ der Invalidenkaſſe ge⸗ 
ſprochen. Wir wollen die Randgloſſen, welche jetzt 
gar zu billig wären und auch eine zu ernſte Sache 

etreffen, 5 Wir freuen uns, daß das Inſtitut, 
welches ſehr Kg, wirken kann, eine feſtere 
e er n hat. Es iſt aber Mr lich, ob 
nicht künftig noch weitere 3 au en 
tatuten wird vornehmen müſſen. Bisher 
verlor jedes Mitglied, welches au an Mit⸗ 
glied eines Gewerk⸗ oder Ortsvereins zu ſein, zugleich 
die Mitgliedſchaft der Invalidenkaſſe. § 6 des im 
Reichskanzleramt ausgearbeiteten Geſetzentwurfes 
über die Ben: welcher wahrſcheinlich den 
künftigen Reichstag beſchäftigen wird, lautet: „Der 
Beitritt darf von der Betheiligung an anderen 
Anſtalten oder Vereinen nicht abhängig gemacht 
und Niemandem verſagt werden, der den Beſtim⸗ 
mungen des Statuts genügt.“ Dr. Max Hirſch 
erklärt den Entwurf darum für unannehmbar; 
weil $ 6 den Gewerkvereinen die Lebensbedingun⸗ 
gen entziehe; er erklärt damit, daß es nicht die 
„ſocialpolitiſchen Tendenzen“ find, welche die Ge⸗ 
werkvereine zuſammenhalten, ſondern nur die Ver⸗ 
theile, welche die Mitglieder ſich von den Kaſſen 
verſprechen. 

ECC ³˙ . D 


die 8 
ihrer 


Verfaſſungsleben noch zu jung, unſere Verhältniſſe 
noch zu beſcheiden ſind, um der Volksvertretung 
eine größere Zahl Politiker von Beruf zu erziehen, 
ſo cut die volle Arbeitslaſt noch immer auf den 
Schultern Weniger, die denn neben dem mächtigen 
Einfluß, den ſie dadurch erlangen, auch die volle 
Verantwortlichkeit ſolcher Führerſchaft tragen 
müſſen. Zu wünſchen wäre unſeren großen reprä⸗ 
ſentativen Körperſchaften zumeiſt eine größere An⸗ 
zahl von Spezialiſten, von Männern, die ganz be⸗ 
ſtimmte Fachgehſebe ſachlich beherrſchen. Der 
Uebelſtand, daß jeder, der einmal zur Führerſchaft 
berufen, in alle großen Fragen hinein dilettirt, 
bei Dingen das entſcheidende Wort ſpricht, für 
deren ſachliche Beurtheilung ihm die Gelegenheit 
2 wiſſenſchaftlicher und techniſcher 5 ge⸗ 
ehlt hat, dieſer Uebelſtand tritt heute zwar lange 
nicht mehr ſo ſtark hervor, als in den erſten Jah. 
ren unſeres parlamentariſchen Lebens, aber ganz 
beſeitigt iſt er trotzdem noch nicht. Deshalb mag 
es nicht zu ſehr bedauert werden, wenn manche der 
ſehnlich verlangten Geſetze noch immer auf ſich 
warten laſſen. So halten wir es heute bereits 
für einen großen Gewinn, daß das Schulgeſetz 
nicht bereits vor 2 oder 3 Jahren fertig geſtellt 


worden iſt. Damals beherrſchte die von den 
Rheinländern, welche in unſerer Staatsver⸗ 
waltung arbeiten, hervorgerufene Strömung 


die Situation. In höchſt bedenklicher Weiſe 
gewann die Anſicht Geltung, daß die Schule 
nicht ausſchließlich die wiſſenſchaftliche Bildung an 
ſich und um ihrer ſelbſt willen zu erzielen habe, 
ſondern, daß ſie den jungen Menſchen direct vor⸗ 
bereiten ſolle für feinen künftigen Beruf, ihm nur 
diejenige Summe von Wiſſen und Können geben, 
die er für ſein ſpecielles Handwerk braucht. Wäre 
dieſes Utilitätsprinzip in der Schulgeſetzgebung 
um Ausdruck gebracht worden, ſo hätte Preußen 
adurch mit einer ſeiner glänzendſten Traditionen 
gebrochen, hätte eins ſeiner bewährteſten Rüſtzeuge, 
eine ſeiner ſchneidigſten Waffen aus der Hand ge⸗ 
worfen. Grade in dem Momente, wo ſelbſt die 


praktiſchen Engländer ſich überzeugen mußten, daß 
überall, auch im bürgerlichen, im kaufmänniſchen 
Geſchäfte die höhere und gründlichere Schulbildung 
des Deutſchen uns ein ſicheres Uebergewicht gebe, 
wo fie, vielleicht in ſtark übertriebener Beſorgniß, 
für ihre merkantile Weltſtellung zu fürchten und 
deshalb ihre Bildungsanſtalten zu reformiren be⸗ 
innen, grade da denken wir daran, unſere Kauf⸗ 
eute, Handwerker, Techniker von klein auf in be⸗ 
ſonderen nur mit Rückſicht auf den künftigen Beruf 
angelegten Schulen zu züchten. Allem Anſchein 
nach iſt dieſe Gefahr vorüber; man erinnert ſi 
Gottlob wieder daran, daß Preußen ſtark und gro 
geworden mit Hilfe der tüchtigen wiſſenſchaftlichen 
Schulbildung, daß ein gewiſſes in ſich abgeſchloſſenes 
Maß von Kenntniſſen, daß geiſtige Disciplin und 
ſelbſtſtändige Denkfähigkeit Allen ohne Unterſchied 
des Berufs gemeinſam ſein müſſe und daß der 
ſicherſte Apparat jur Erreichung dieſer Zwecke in 
den höheren Schulen Preußen's, den beſten der 
Welt, vorhanden ſei. In dieſem Sinne erregt es 
hier ſehr viel eude, daß der Leiter des 
höheren Schulweſens im Cultusminiſterium, daß 
Wieſe, der unter Raumer und Mühler 
mit Erfolg gearbeitet hat zu einer Zeit, 
als das geflügelte Wort von der Umkehr der 
Wiſſenſchaft entſtand, nun durch den bewährten 
Schulmann Bonitz erſetzt wird. Es iſt gewiß kein 
Schaden, daß unſere Unterrichtsgeſetzgebung ſich 
länger als man gewünſcht, verzögert hat, denn die 
Zeit iſt wohl benutzt worden zu Unterſuchungen, 
Prüfungen, Gedankenaustauſch; wir dürfen ken, 
in dem künftigen Geſetze eine gut ausgereifte Frucht 
zu erhalten. 

Wie die Wiſſenſchaft auf allen Gebieten zur 
Wirkung und Geltung gelangt, das ſehen wir jetzt 
auch im Theater. Seit einer Woche etwa ſind die 
Meininger wieder eingezogen und erzielen allabendlich 
mit einem Schauſpiel, welches als Saiſonſtück der 
Hofbühne den ganzen Winter hindurch abgeſpielt, 
alſo keinen neuen ſtofflichen Reiz mehr für die 
Berliner beſitzt, glänzende Kaſſenerfolge. Sie geben 


Es enthalten die Gewerkvereine manchen frucht⸗ 
baren Gedanken, welcher wohl dazu hätte dienen 
können, nicht wenig zur Löſung der focialen Fragen 
beizutragen. Die Gewerkvereine hätten aber dann 
einen Boden abgeben müſſen, auf dem ſich alle 
Parteien zu gemeinſamer Arbeit hätten betheiligen 
können. Es war ein Unglück, daß zu viel in ſie 
ee wurde, was nicht hineingehört, daß 

e zu einem Anhängſel der Fortſchrittspartei gemacht 
werden ſollten. Sie ſind dadurch auf eine ſchiefe 
Ebene gerathen, die, wie wir fürchten, immer 
mehr abwärts führt. An manchen Orten haben ſich 
die Gewerkvereine nur als eine Vorſchule zur 
Socialdemokratie gezeigt. Bei den Reichstags⸗ 
wahlen in Breslau verſagten die Gewerkvereine 
unter Andreack's Leitung der Fortſchrittspartei den 
Dienſt und ſtimmten mit den Socialdemokraten 
gegen Kirchmann und Ziegler. In Berlin hat 
ſich in aller Stille der Ortsverein der Goldarbeiter 
in einem ſocialdemokratiſchen verwandelt. Als es 
in Berlin am 2. März zur Wahl von Delegirten 
zum jüngſten Verbandstag kam, wurden zwei als 
Socialdemokraten bekannte Mitglieder jenes Ver⸗ 
eines in erſter Reihe als Candidaten aufgeſtellt, 


und der verantwortliche Redacteur des „Ge⸗ 
werkverein, legte denſelben in Interpella⸗ 
tionen ein ganzes „ſocialpolitiſches“ Glau- 


bensbekenntniß vor, welches ſie für ihn nicht 
befriedigend beantworteten. Es kam zu Scenen, 
welche die ſocialiſtiſchen Goldarbeiter bewogen, das 
Local zu verlaſſen. Der Vertreter, welchen jener 
Ortsverein in den Centralrath der Gewerkvereine 
delegirte, wurde von dieſem ſchon früher zurückge⸗ 
wieſen, worüber lange Streitigkeiten entſtanden. 
Alles dieſes ſind Zeichen, die uns über die Richtung, 
in welcher ſich die Gewerkvereine in Zukunft be⸗ 
wegen werden, mit Bedenken erfüllen. 


Dentſchland. 

Berlin, 23. April. Ueber die Dauer der 
Landtagsſeſſion ſteht nun Folgendes in Aus⸗ 
— e werden wegen des Pfingſtfeſtes die 
Verhandlungen des Abgeordneten-Hauſes vom 11. 
bis zum 25. Mai vertagt werden und man hofft 
mit Beſtimmtheit dann den Reſt der Arbeit etwa 
bis zum 15. Juni zu erledigen. Darüber hinaus 
wird die Seſſion ſchwerlich dauern. Von dem 
Herrenhauſe allein hängt es ab, wie weit es mög⸗ 
lich ſein wird, die Verwaltungsgeſetze zu Stande 
zu bringen. — Die Vormundſchaftsordnung 
iſt in der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes in 
erſter Leſung beendet und wird man ſofort zur Be⸗ 
rathung der übrigen * gehörigen Entwürfe über⸗ 

ehen. Ja der erſten Maiwoche werden dieſe Ge⸗ 
ſege zur Plenarberathung gelangen. — Die Com⸗ 
miſſion für die Wegeordnung hat die erſte Le⸗ 
jung des Geſetzes beendet. Die Grundſätze deſſel⸗ 
en ſind unverändert eblieben und die 
Abänderungen von dem Beſtreben ausgegangen, 
eine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung für 
die Organe der Selbſtverwaltung in rsa ich 
auf den Wegebau gegenüber der Staatsaufſicht 
er Von den Aenderungen verdienen 
eſondere Erwähnung: die Aufſtellung der Wege⸗ 
ulative durch die Kreistage an Stelle deren Er⸗ 
es durch die Staatsbehörden; das erleichterte 
Verfahren für Beſeitigung des Heberechts auf 
Chauſſeen; die Beroflihkung der Gemeinden zur 
Aufſtellung 5 von Verzeichniſſen 
der öffentlichen Wege; die Beſeitigung der zwangs⸗ 
weiſen Bildung von Wegebau⸗Verbänden; die Aus⸗ 
dehnung des Princips der Provinzial-Belaftung auf 
alle öffentlichen Wege; endlich die Beſchränkung des 
an tituts der Wege⸗Commiſſion auf diejenigen 
andestheile, in melde die Kreisordnung von 1872 
nicht Geltung pa Die Beſeitigung der obligato⸗ 
riſchen Mitwirkung von Wegebau⸗Verbänden tt im 
öffentlichen Intereſſe zu bedauern und will man 
bei der zweiten Leſung, die in nächſter Woche er⸗ 
folgen und etwa zwei Sitzungen in Anſpruch 
en ſoll, dahin ſtreben, die Regierungsvor— 
lage in dieſer Beziehung wiederherzuſtellen. 

— Wie die „B. und H.⸗Z.“ hört, wird der 
dann Arnim bereits Ende Mai oder Anfang 
0 


Re 
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uni d. J. beim Kammergericht zur Verhandlung 
mmen; auch wird der Graf perſönlich, laut Mit⸗ 
theilung ſeiner Vertheidiger, zum Termin erſcheinen. 
Stuttgart, 23. April. Der „Württem⸗ 
bergiſche Staatsanzeiger“ reprodueirt eine Corre⸗ 
ſpondenz der „Köln. 803 aus Stuttgart, in welcher 
die Ernennung des Stadtpfarrers Schwarz zu 
EEE ˙—w ö 
Kleiſt's Hermannsſchlacht, Im Allgemeinen machen 
Publikum und Kritik ſich's mit den Meiningern 
recht bequem. Die Einen lächeln über abſichts volle 
Ueberladung, Hervorhebung von Aeußerlichkeiten, 
Bevorzugung des Nebenſächlichen im Drama auf 
Koſten ſeiner poetiſchen Wirkung; die anderen Aer 
in den Leiſtungen der kleinen thüringer Hofbühne 
das Ideal dramatiſcher Inſcenirung und Aus⸗ 
führung. Es geht dem guten Herzog wie Richard 
Wagner, wie jedem Reformator. Angeſichts der 
Verlotterung der ſceniſchen Darſtellungen, der 
Pflege des individuellen Virtuoſenthums, der auf 
hohles, ſinnloſes, oft widernatürliches Gepränge 
berechneten Ausſtattung will er beweiſen, daß man 
auch auf dem Wege der Natürlichkeit und Wahr⸗ 
heit ähnliche, wenn nicht rend Eindrüde 
erreichen kann. Er geht damit bis an's Aeußerſte, 
vielleicht manchmal über die angemeſſene und 
nothwendige Grenze hinaus, wie das bekannt⸗ 
lich jede Revolution thut. Aber der Beweis iſt ihm 
trotzdem gelungen, der Reform die Bahn eröffnet. 
Die Schärfen und einzelne Ausſchreitungen, das 
e am Hiſtoriſchen und Archäalogiſchen kann 
eicht vermieden werden, das aber was mit des 
Meiningers genialem Vorgehen erreicht und ge⸗ 
wonnen iſt, wird alen: ich der deutſchen — — 
der großen muſtergiltigen wenigſtens, als Eigenthum 
verbleiben. 3 
Zweicrlei beſonders leitet den Herzog bei 
ſeinen Faſſlice en: einmal die hiſtoriſche, durch 
wiſſenſchaftliche e feftgeftellte Mr 
zum andern die rein menſchliche, die Natürlichkeit 
und Anſchaulichkeit des 5 Das zweite 
halten wir für weit wichtiger als das erſte. Und 
nur in dieſem, in der fait pedantiſchen archäologi⸗ 
ſchen Treue und Peinlichkeit. ſtört den Zuſchauer 
manchmal das Zuviel. Hermann's Zimmer macht 
z. B. auf den erſten Blick den Eindruck einer 
Rauchwaarenhandlung, an den Wänden ſpreizen 
ſich krallige Tigerfelle, hoch am Kleiderſtock reckt 
ſich der Pelz des Löwen, Bären und anderes 
heimiſches Wild haben ihre Haut opfern müſſen 


Ellwangen zum päpſtlichen Hausprälaten als ein 
Schlag in's Geſicht der Dibeeſe Rottenburg be⸗ 
zeichnet wird. 

Leipzig, 21. April. Geſtern Abend 1 5 der 
für die Reichstagswahl hier gebildete liberale 
Ausſchuß endgiltig die Aufſtellung des Reichs⸗ 
Oberhandelsgerichtsrathes Dr. Gold ſchmidt be⸗ 
ſchloſſen, nachdem er die Ueberzeugung gewonnen, 
daß Letzterer eine auf ihn fallende Wahl nicht ab⸗ 
lehnen werde. 

Holland. 

Haag, 22. April. Die Regierung hat heute 
den Kammern einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach 
welchem bis gun 1. Juli d. J. die Goldwährung 
neben der beſtehenden Silberwährung einge⸗ 
führt und Zehn- und Fünfguldenſtücke in Gold 
ausgeprägt werden ſollen. Die Vorlage beſtimmt 
ferner, die Ausmünzung von Silber auf Rechnung 
von Privaten bis zum 1. Januar 1877 zu unterſagen. 

chweiz. 

Bern, 20. April. In den letzten Tagen war 
hier die vom eidgenöſſiſchen Handels⸗Departement 
einberufene Commiſſion zur Vorberathung eines 
Bundesgeſetzes über Regelung des Fabrik⸗ 
weſens unter dem Vorſitze des Bundesrathes 
Schenk verſammelt. Dieſelbe beſchloß unter An⸗ 
derem, daß gefährliche Fabriken für ihre Gründung 
und Errichtung einer Conceſſion widerruflicher 
Natur bedürfen ſollen, und daß ferner für alle 
Unglücksfälle, die durch den Betrieb einer Fabrik 
veranlaßt werden, der Beſitzer nach Analogie der 
Beſtimmungen des Geſetzes über die Haftbarkeit 
der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, ſomit alſo auch in den 
Fällen, wo keine Fahrläſſigkeit vorliegt, zu haften 
hat. Mit 11 gegen 6 Stimmen wurde ein No⸗ 
minalarbeitstag von 11 Stunden angenommen; 
ſchwangere Frauen ſollen 10 Wochen vor und 10 
Wochen nach ihrer e arbeitsfrei ſein; 
Kinder ſind nicht vor zurückgelegtem 14. Lebens⸗ 
jahre in den Fabriken zu beſchäftigen, wobei Schul⸗ 
zeit und Arbeitszeit zuſammen nicht 10 Stunden 
überſchreiten darf, und vor dem 18. Lebensjahre iſt 
Sonntags- und Nachtsarbeit unterſagt. Der Ent⸗ 
wurf ſoll veröffentlicht und dann, wenn die öffent⸗ 
liche Meinung ſich über ihn une Alec hat, von 
der Commiſſion nochmals in Berathung gegogen 
werden. — Die feldtüchtigen ſchweizeriſchen Lehrer 
im Alter von 20 bis 25 Sara haben, wie man 
in hieſigen Blättern lieſt, ihren diesjährigen Recruten⸗ 
Unterricht in Luzern zu beſtehen. Dieſe Vertreter 
aller vier ſchweizeriſchen Nationalſprachen (Deutſch, 
Franzöſiſch, Italieniſch und Romaniſch) werden 
etwa 500 Mann ſtark unter dem Commando des 
turnkundigen Oberſtlieutenants Rudolf von Aarau 
ihre erſten kriegeriſchen Evolutionen durchmachen. 
Bei dieſer Elitetruppe ſoll nämlich das Militär⸗ 
turnen nicht blos Bezug auf den künftigen Soldaten, 
ſondern zugleich oder faſt mehr auf die Befähigung 
um Turn⸗Unterricht in der Civilſchule nehmen und 

eßhalb einläßlicher betrieben werden, als in den 
allgemeinen Rekrutenſchulen. In Zukunft ſollen 
dagegen einzelne Jahrgänge der Lehrer⸗Rekruten 
nicht mehr abgeſondert eingeübt werden. 
ran 


eich. 

Paris, 21. April. Thiers geht weder nach 
Italien noch nach Toulon, ſondern gedenkt laut 
Bien Public“ ſein Hotel am Platze St. Georges 
Mitte Mai wieder zu beziehen. Der greiſe Staats⸗ 
mann weiß, daß ſeine Gegenwart in Paris ange⸗ 
ſichts der Vorbereitungen zu der Schlußſeſſion und 
den im Herbſt folgenden Senatswahlen nothwendig 
iſt. Bien Public widmet heute dieſer Lebensfrage 
eine ausführliche Beſprechung. Die Ausſichten 
der liberalen Gruppen vom 25. Februar ſind gut, 
aber nur in dem Falle, daß die Regierung den 
bonapartiſtſchen Präfecten und Friedensrichtern das 
Handwerk legt und den politiſirenden Pfarrern und 
Biſchöfen einen entſchloſſenern Willen entgegenſetzt, 
als es bisher Buffet's Sache war. Was in Frank⸗ 
reich ein legitimiſtiſches Blatt ſich herausnehmen 
darf, zeigt die heutige Union, welche über Bismarck's 
jüngſte Reden ſich ausläßt und das Thema be⸗ 
Janda „Die Verleugnung der Wahrheit iſt in 
Berlin eine gouvernementale Nothwendigkeit.“ 
Die Taktik der Union iſt plump, aber leicht erklär⸗ 
bar: das frohsdorfer Hofchen hofft durch die Ultra⸗ 
montanen ſeine Zwecke zu erreichen und läßt ihnen 
deshalb in der Union um ſo mehr aus der Seele 
reden, als clericale Declamationen gegen Preußen 
und zu Gunſten des Papſtes Pariſer Modeartikel 
geworden ſind. 

CC ⁵ĩ²GU u GoGo A INH PEST 
für Fußboden, Sitze und Lager. Auch ſonſt ſtehen 
und liegen Geräthe, Waffen, Hausvorrnth umher 
wie in einem Muſeum. Das iſt allerdings zu viel, 
aber die Anordnung iſt discret und harmoniſch, ſo 
daß ſie niemals ſtört. Schlimmer ſchon W ſich's 
mit dem Schmuck der Thusnelda. Das königliche 
ermaniſche Weib in langem Purpurgewand iſt an 
Leib, Hals und Armen bedeckt mit einer dichten 
Menge von Scheiben, Ringen und Troddeln aus 
Goldblech. Schreitet fie einher, fo mahn das Ge⸗ 
klingel und Geklapper an ein Schlittenpferd 
und damit iſt jeder tragiſche, überhaupt jeder ernſt 
ſtimmende Eindruck dahin. Sonſt aber dient alle 
Ausſtattung, dienen die wundervollen Bilder und 
Laudſchaften, die 12 mit dem Beil behauenen 
Balkenhäuſer der Teutoburg, der unwegſame Wald, 
die wüſte Brandſtätte nur dazu, den Geſammtein⸗ 
druck zu verſtärken, dem Drama einen impoſanten, 
charakteriſtiſchen Hintergrund zu E keinesweges 
aber ziehen dieſe Dinge die Aufmerkſamkeit von 
der Haupthandlung ab. Es entbrennt ja hier be⸗ 
reits und zwar weit lebhafter als die Zeitungen 
davon erzählen, unter den Dramturgen und 
Männern von u ein Streit darüber, wie weit 
das hiſtoriſche, archäologiſche und maleriſche Detail 
bei Aufführung großer Dramen berechtigt iſt und 
man meint dieſen Kampf jetzt ſchon bei Anweſen⸗ 
heit der Meininger entſchieden zu 9 — So ſchnell 
geht die Sache indeſſen nicht, auch hier wird es zu 
einem Compromiß kommen müfjen, der ſowohl die 
volle Wirkung der Dichtung, als auch die hiſtoriſche 
und charakteriſtiſche Treue wahrt. 5 
Weit wichtiger noch erſcheinen uns die Künftler 


von der Werra in der kunſtvollen Bewältigung des 
menſchlichen Apparats. Dieſes Volk lebt und 
es hört zu, 


fühlt mit in und bei der! e 
bewegt ſich, nimmt an Allem theil und das ge⸗ 
ſchieht mit einer Natürlichkeit, die bisher auf der 
Bühne niemals gelehen worden ift. Man muß die 
Aufführung deſſelben Stücks auf der Hofbühne ge⸗ 
ſehen haben, um den Unterſchied zwiſchen Comödie 
und Wahrheit zu empfinden. Herr v. Hülſen 


Belgien. 

Brüffel, 21. April. Geſtern hat der Cardinal 
Dechamps feinen feierlichen Einzug in feine 
erzbiſchöfliche Metropole Mecheln seo wobei 
die militäriſchen Ehrenbezeigungen nach der Vor 
ſchrift des freilich keine Geſetzeskraft mehr habenden 
Deerets vom Meſſidor des Jahres XII. ſtattfanden. 
Vom Senat waren zugegen die Herren Cannart 
d'Hamale, d'Urſel, de Hemptinne und de Robiano 
und ſechs Mitglieder der Repräſentantenkammer. 
Das e und der Stadtrath von 
Mecheln haben ſich bei der Feier nicht betheiligt. 

Fnaland. 

London, 21. April. Da der parlamenta⸗ 
riſche Ausſchuß für Bankweſen, welcher auf 
Anregung Goſchen's ernannt wurde, ſich nunmehr 
ſeit vorgeſtern einen Vorſitzenden gewählt hat, 
nämlich den Schatzkanzler, ſo darf in nächſter Zeit 
der ernſtliche Beginn fene Arbeiten erwartet wer⸗ 
den. Es braucht nicht geſagt zu werden, daß die 
Geſchäftswelt denſelben mit regem Intereſſe ent⸗ 

egenſieht. Beide intereſſirte Parteien, die ſchotti⸗ 
chen und die Londoner Banquiers, haben das 
Ihrige gethan, um ihrer eigenen Sache möglichſt 
eingehende Berückſichtigung zu ſichern. Es iſt 
kaum anzunehmen, daß das auf dieſe Weiſe ange⸗ 
ſchwollene Material bis Schluß der Parlamenks⸗ 
ſeſſion bewältigt fein wird. — In Stratford⸗ 
on: Avon fol zum Andenken an den daſelbſt ge⸗ 
borenen Shakeſpeare aus öffentlichen Beiträgen ein 
Theater errichtet werden. Das vorerſt hierzu 
ebrauchte Capital beträgt 5000 L. In der letzten 
oche haben mehrere Zuſammenkünfte des Sammel⸗ 
comités bei dem Kunſthändler Graves in Ball: 
Mall ſtattgefunden, und es ſind bereits 3000 L. 
ezeichnet. Unter den Beitragenden ſpielen die 
Geſchäftstreibenden von Stratford ſelbſt eine her⸗ 
vorragende Rolle. Unter dem großen Publikum 
iſt das Intereſſe merkwürdig lau. Am Freitag 
findet für den Baufonds eine Vorſtellung von 
Shakeſpeare's As you like it im Drurylane⸗Theater 
ftatt. — Capitän Boyton hat in Dublin bei 
einem öffentlichen Vortrage ſeinen feſten Entſchluß 
kund gegeben, nächſtens auf der franzöſiſchen Seite 
in's Waſſer und auf der engliſchen an's Land zu 
ſteigen oder „im Canal zu bleiben.“ 
m Kirkdale⸗Gefängniß in Liverpool 
wurde geſtern ein Quackſalber Namens H ea p 
durch den Strang aus dem Leben geſchafft, der 
des ar Mordes für ſchuldig befunden worden 
war, weil er durch ſeinen Unverſtand den Tod 
eines jungen Mädchens verurſacht hatte. Alle An⸗ 
ſtrengen für die Begnadigung des Unglücklichen, 
der ſich höchſtens nur einer unvorſätzlichen Töd⸗ 
tung ſchuldig machte, hatten ſich als vergebens er⸗ 
5 705 Der Delinquent betrat mit ſeltenem 
Gleichmuthe das Schaffot und ſtarb augenſcheinlich 
ſchmerzlos. f 

— 22. April. Sitzung des Unterhauſes. 
Der Unter-Staatsjecretär im Departement des 
Aeußern, Bourke, gab auf die an ihn gerichtete 
bezügliche Anfrage Cochrane's die Erklärung ab, 
der engliſche Geſandte in Madrid habe zwar be⸗ 
ſtätigt, daß bei dem jetzigen Bürgerkriege in 
Spanien von beiden Seiten mehrfach Grauſam⸗ 
keiten begangen worden ſeien, die engliſche Regie ⸗ 
rung habe jedoch nicht die Abſicht, dagegen Vor⸗ 
ſtellungen zu thun, wie ſolches im Jahre 1835 ge 
ſchehen ſei, obſchon fie keine Gelegenheit vorüber 

hen laſſe, um ihren Einfluß zu Gunſten des 

riedens und der Humanität A machen. — Auf 
eine weitere Anfrage des Deputirten Wait erwiderte der 
Premier Disraeli, er habe Grund zu der Annahme, daß 
die chineſiſche Regierung auf die Forderung Eng⸗ 
lands betreffend die Einleitung einer Unterſuchung 
über die Ermordung Margary's (Führers der 
birma⸗chineſiſchen Expedition) eingehen werde. N 
deß Scheine es ihm angemeſſener, auf die ae en 
Mittheilungen, die der Regierung geworden, für 
jetzt nicht näher einzugehen. — Im weiteren Ber 
laufe der Sitzung des Unterhauſes machte O'Sullivan 
die Mittheilung, daß er, nachdem Disraeli die 
Vorlage eines Geſetzentwurfs zur Regelung der 
Beziehungen des Hauſes zur Be abgelehnt habe, 
ſich veranlaßt ſehe, von morgen ab in jeder Sitzung 
den Antrag zu ſtellen, die Journaliſten von der 
Galerie des Hauſes auszuſchließen. (W. T.) 

Mußland. 

Warſ Tal 20. April. Ein großes Unglück 
hat am 14. d. M. die von zahlreichen Deutſchen be⸗ 
wohnte Fabrikſtadt Tomaſzow, Kreiß Rawa, be⸗ 
E ³oWA w r TRNE-MPELATTERTT TERRA 


wußte, daß die Meininger die Hermannsſchlacht 
hier ſpielen wollten und hatte deshalb ebenfalls 
ein Uebriges in Bezug auf charakteriſtiſche Aus⸗ 
faber und Arrangements gethan. Aber nach 
einer Weiſe und feinem Vermögen. So war für 
den Vorübermarſch der römiſchen Gohorten 
im zweiten Acte beſonderen Fürſorge getroffen. 
Die tapferen Römer marſchirten denn auch, ein 
anzes Heer, wohl ausgerüſtet, ſtrammen Schrittes 
im Hintergrund über die Scene. Nun kommen die 
Meininger. Ermüdet und nachläſſig, in gänzlich 
aufgelöſten Gliedern, ein ordnungsloſer. Haufen, 
der Eine ein Bündel, Andere Körbe, Zeltſtangen, 
kleines Rriegögerätt aller Art auf den Schultern, 
unter den Armen, in den Händen tragend, fo 
ſchlendern die Römerſchaaren dahin. Dann am 
Schluß des dritten Actes, als tief in dunkler Nacht 
um das geſchändete Germanenweib der Volksauf⸗ 
ruhr aufbrauſt, da merkt man die Scheu und das 
Bangen vor den mächtigen Weltbezwingern allem 
Volke an. Die Stimmen dämpfen ſich zum Flüſter⸗ 
ton, die Blicke ſpahen umher, ob auch niemand höre, 
ſelbſt Hermann ruft das Volk nicht mit den ge⸗ 
bräuchlichen Kraftanſtrengungen vor dem Souffleur⸗ 
kaſten, ſondern mit zurückgehaltener Stimme, aber 
deſto eindringlicher zur Rache auf und & wirb jede 
ſolche Enfemblejcene zu einem Meiſterſtück der 
Regie. enn nun überfeine Kritiker einwerfen, 
daß man bei jedem ſolchen Arrangement die Ab⸗ 
fc merke, daß dieſes Volksleben ein einſtudirtes 
fei, fo mag das allerdings dem ſchärferen Blicke 
nicht entgehen. Allein die waren rechts und 
links aus der Couliſſe aufmarfdirenden Bauern 


und Bäuerinnen, Bürger und Soldaten 
der anderen Bühnen find doch erſt recht 
commandirt und ſelbſt abgezählt; hier aber ſehen 


wir eine, wenn auch kunſtvolle, ſo doch immer 
täuſchende Natürlichkeit, durch die eine hohe drama⸗ 


troffen. In der Püſchel'ſchen Tuch fabrik platzte 
der Dampfkeſſek, wodurch der 8 es 
Etabliſſements nebſt ſechs anderen Perſonen ge 
tödtet, zwölf andere ſchwer verwundet und die 
Maſchinen zerſtört wurden. Der kurz nach dieſem 
ſchweren Unglücksfall eintretende 11 Wind ent⸗ 
führte aus dem Schutt glimmende Beſtandtheile 
nach der benachbartee Tuchfabrit von G. Schwan⸗ 
häuſer und verurſachte eine große Feuers brunſt, 
welche in kurzer Friſt trotz angeſtrengter Löſchhilſe 
außer den genannten Fabriken noch die Werkſtätten 
von Gebr. Knothe, Rob. Richter und C. A. Seidel 
in Aſche legte. Die Gebäude waren meiſt beim 
„Salamander“ verſichert. 
Türkei 

Conſtantin opel, 21. April. Aus Hamah 
(in Syrien, Paſchalik 8 funf C wird gemeldet, 
daß man daſelbſt bereits fünf Cholerafälle con« 
ſtatirt hat und ſofort der Sanitäts⸗Cordon gezo⸗ 
gen wurde. 


Danzig, 24. April. 


„Der alte und befeſtigte Grundbeſitz im Land⸗ 


ſchaftsbezirk Nord ⸗Pomerellen (Landkreis 
Danzig, Kreiſe Stargardt, Berent, Carthaus, Neu⸗ 
ſtadt), welcher für das Herrenhaus zwei Mit⸗ 


Be zu präfentiren hat, war durch den Grafen 


rockow v. Wickerode Jules 30. Juli 1867) und 
durch den Freiherrn v. Paleske⸗Spengawsken (geft. 
1. Mai 1873) vertreten; ſeit dem Tode des letzteren 
ruhten beide Stimmen. Jetzt ſind nun die von 
den Wahlberechtigten präſentirten Rittergutsbeſttzer 
a auf Czerlin und Pohl auf Senslau von 

einer Majeſtät auf Lebenszeit ins Herrenhaus be⸗ 
rufen worden. Es ſind 
aus der Kategorie des en und befeſtigten 
Grundbeſitzes.“ 

Im Monat Februar d. J. find nach amt⸗ 
licher Nachweiſung der K. Oſtbahn 4 Eatg eiſungen 
und 2 Zuſammenftöße von Züxen und 5 ſonflige 
Belriebſtörunz en vorgekommen, durch welche 4 Beamte 
urd 2 Arbeiter verletzt wu den. Auf der Oftpreußi⸗ 
ſchen Südbahn ſind nee unerhebliche Berxiebsſtö⸗ 


„ 


zungen vorgekommen, auf der Tilſit⸗Inſterburger 
Bahn gar feine. 2 

Der Bofterpebiteur Frohnert in Langefuhr iſt 
aus dem Poſtdienſt ent aſſen, der Poſtſie etär Im m 
von Di ſchau nach Thorn und der Pe ſtexpediteur 
Waziaßki von Bobau nich Ohra verſetzt, der Poß⸗ 
amts-Biftitent Kretſchmer bei dem Poſtamte in 
Mareupurs angeſt t worden. 

Der am 23. d. in der Fr. Klaſſen⸗Votterie & 
nt Dewinn von 120,000 M ift auf 85,651 
Wendiſch in Thorn gefallen ; 

* Hente Vormittag gegen 10 Ugr_fand in dim 
Hanf: IV. Damm No. 12 ein beftigee Schornſtein⸗ 
brand ftatt, Die ff uerwehr beſeitigte denſelben. 

»Mit Bezug auf den Artikel „Aus Weſipreußen“ 
vom 22. April in Nr. 9082 d. 
einem „feüb⸗ren Culmer“ eine Zuſchriſt zu, in der ec 
beftzitten wirr, „daß unter dem früheren Landrath des 
Kreiſes, Orn Baron v. Schrötter, welcher zu Zet 
Landrath in Hanau if, ein ganz b. ſonderer Einfluß 
auf den Polonismus reip. Kathollesmus florirt hal. 
Es iſt unrich ig, daß Hr. v. Schröter dieſe Richtu 
jemals eingeſchlagen hat und ſeine Perſon iſt au 
durch zus nicht identiſch mit der des Yandraiks a. D. 
v. Schröter (früher Landrath in Goldap in Of 


2 


preuß u, jetzt Mitarbeiter der „Germaaia“ in Berlin 
Dirſichau, 23. April. Am Bußtage konnten in 
Folge dis flarken Sturmes mehrere Eiſenbahnzüge 
aicht ermö lichen, auf die Dirſchauer Brücke zu gelang“ 
ſonbern es fahen ſich die Locomotivführer gezwungen, 
die Züge zu rennen und jedes Mal mit der Hälfte 
#azın in den Bahnhof einzufahren. Die 9 
bis zur Brücke tft übrgens 1:0. (K. H ) 
Marienwerder, 23. April. 
ter Regierungs⸗Präſident Herr v. 0 
Antritt ſeines Amtes im Regierung 
Bewohner feines Bezirks folgende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen: „Nachdem S. M. der e t haben, mich 
zum Präſidenten des Regierungsbezirks Marienwerder 
zu ernennen, habe ich mit dem geſtrigen Tage mein 
neues Amt übernommen. Möchte der im biefigen Re⸗ 


Unſer neuernann⸗ 
lottwell hat bei 


1 bekannte Name meines Vaters mir ei? 
nen freundlichen Empfang bereiten und mir die Wege 


ie en, das Vertrauen des Regierungsbezirls in ähn⸗ 


icher Weiſe wie er zu erwerben. Meine ganzen Kräfte 


werde ich dieſer Aufgabe widmen.“ 
— In unſeren Weichſelgebieten fällt das 


Waſſer ſehr laugſam und war am 23. der Waſſerſtand 
? noch 10% Fuß, bei Dirſchau 15 Fuß. 
0 hohes Waſ⸗ 


bei Granden 


Auch in der Nogat iſt noch immer ſehr 


fer, was zum Theil durch den anhaltenden Stauwind, 


ber auch ben Gfbingfluß zu bedeutenber Fab des 
bracht hat, ſeine Begr 


— — — 


en 


orte aus 
Menge. Hermann der Cherusker, die ſtattliche 
Thusnelda werden nächſtens vielleicht unter den 
Zuhörern Mare Anton's, unter den Gaffern did 
venetianiſchen Rialto zu finden fein. Dem Herze 
ilt bei ſeinen Aufführungen nur das Ganze, fed 


inzelkraft und Einzelprätenſion muß dagegen 


zurückſtehen. 5 . 

Daß natürlich für die beſcheidenen Mittel des 
Meininger Etats nicht Künſtler erſten Ranges zu 
engagiren ſind, ſollte billig jeder berückſichtigen, der 
die einzelnen Kräfte mit denen unſerer Hofbühne 
vergleicht. Und do b e 
mancher Andere unſere reich dotirten Hofkünſtler 
doch ſtanden Viele dieſen gleich, doch war, Dan 


den guten Dispoſitionen, weniger Störendes in den 
lichen als auf der 


kleinen Epiſoden auf der herzoglie 
kaiserlichen Bühne. Das beſcheidene Hoftheater 
muß eine vorzügliche Schule für junge Talente 
fein, eine beſſeke ſicher, als die berühmte der 
Firma Laube⸗Strakoſch. Denn letztere machen aus 
allen ihren begabten Zöglingen Virtuoſen. 
wird gefhärft und geflüge t und reflectirt, bis von 
der warmen urſprüng 


sn: gest uns ven 


re 


3 
* 


ndung findet. Die untergelau⸗ 


1 


1 


ichen Menſchlichkeit, die 


dies die erſten Präſen⸗ 
tationen und Berufungen menge Mitglieder 
t 


4 


E 


1 


Inge 
“Amtsblatt an die 


5 1 


| 
‘ 


4 
1 


1 


7 
5 


übertraf der Hermann und 


K 


ſchließlich doch allein wirkt, nicht mehr viel übrig 


bleibt. Der Herzog geſtattet Niemandem aus dem 
Ben zu treten, jeine Trümpfe auf Koſten des 
Enſembles auszuſpielen, er bringt ſelbſt mittelmäßige 
Talente zur Geltung, indem er ſie als Glieder des 
Ganzen wirken laßt Gerade die dramatiſchen 
Dichter, die jetzt am lauteſten gegen Meiningen 
opponiren, weil fie behaupten, daß derartige Arran⸗ 

ements ihren poetiſchen Geſtaltungen ſchädigenden 

intrag thun, ſollten einen Bühnenleiter preiſen 


tiſche Wirkung erreicht oder wenigſtens unterjtügt und hochhalten, der auch dem beſcheidenſten, neben⸗ 


wird. 
geſchulten und noch weniger intelligenten Maſſen 
unmöglich, wenn der Herzog nicht jedem feiner 


Es wäre eine ſolche vermittelſt der wenig] ſächlichſten Worte volle Gerechtigkeit widerfahren läßt. 


— 
fi 


7 


fenen Wieſen in der Elbinger Niederung ſind daher 
iu nlich ſchwer vom Baer m befreien 15 das Waſſer 
A denſelben öfters in einer Stunde fo viel zunimmt, 
in 24 Stunden abgemahlen werden konnte. Au 
1 Zeyer ſchen Wieſen und die Kampen, jo wie ſämmt⸗ 
iche Außendeiche der Ströme ſind noch N aller. 
. Kurzebrack, 22, April. Das Waller fällt ſehr 
N det ab, Der heutige Wailerfland ift 12 F. 8 8 


i 


{ 

ein Fleiſcher einen ) dazu kauft, 
denſelben dann Ib anfertigt, je wird er ihn natür⸗ 
lich viel billiger haben, als wenn er ihn hätte anfer⸗ 

tigen laſſen, daſſelbe gilt von ſedem anderen Artikel. 
ch will hier allerdings nicht behaupten, daß jede 
Uebervortheilung beim Fleiſch⸗ und Brod⸗Conſum 
ausgeſchloſſen iſt, aber giebt es irgend ein Bedürfniß, 
bei deſſen Beſchaffung der Käufer nicht ſchon einmal 
übervortheilt worden wäre? Hat nicht ſchon Mancher 
ein paar 7 — an die ihn nachher „drückten“? 
oder eine Flaſche Wein, mit der es nachher „Eſſig“ 
war? oder auf eine Zeitung abonnirt, die nachher viel 
Unſinn brachte? Tauſende ſolcher Uebervortheilungen 
lommen täglich vor und werden vom Publikum ſtill⸗ 
ſchweigend hingenommen, ohne viel Aufſehens davon 
u machen; ob nun dieſenigen, welche beim Emlauf von 
leiſch und Brod vorkommen mögen, die ſchlimmſten 
ind, erlaube ich mir zu bezweifeln. Es hat z. B. eine 
laſche Bier den Werth von einem Groſchen, unſere 
Reſtanrateure laſſen ſich dieſelbe mit 50% Auf⸗ 
ſchlag, alfo mit "= r, theurer bezahlen, ohne 
weiter große 
Einſchenkens, trotzdem haben einige dieſer Herren 
ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt, ſehen alſo 
den Splitter im Bruderauge, ohne den eigenen Ballen 


Nachmittag wurde die flie zende Fähce aufge⸗ 
Ut und wird dieſerbe morgen in Bettteb geſetzt. 

„ Grandenz, 23. April. Das Waſſer der Weichſel 

i endlich ſoweit gefallen, daß mit der AufſtUung der 

fliegenden Fäszre vorgesangen werden kann. Der Pegel 
f markirte heute 10 Fuß 6 Zoll. 
Torn, 22. Apr l. Am 

0 Pfarrer Tetzlaff aus Kas zezorek wegen 


Die Gemeindeglieder von Kaszezorek gaben ſich 
den Pfarrer aus dem G. fänaniſſe zu be⸗ 
en, uad ſtellten deshalb eine gegen Weichſel von 
' — bieflaen polniſchen Bark aufgenommene Caution 
21 bir, in Folge diflen der Geiſtliche am 
1 1. Dezember wieder fecigelaſſen wurde. Die Vor⸗ 
R ng tren Bu ee führte MER 
Apel egen vorſätzlicher Kö pexverle 
mit . folge, es ert zur müden er 
6 bir nus vor dem Schwurgericht am 27. Aprel er. 
Ei tfeibft T Zur Sich⸗rung der Schwur 


wenn es beim Wiederverkäufer für einen Sechſerſemmel 
9 Pf bezahlen ſollte? f 3 
Die zweite Frage, welche ich aufwerfen möchte, 
1105 Wird die Genoſſenſchaft, unter den fetzigen Ver⸗ 
ältniſſen, den eilen Vortheile bringen? 
Auch dieſe Frage erlaube ich mir mit Nein zu beant⸗ 
worten. Wenn in einer der erwähnten Verſammlungen 
ein Redner . keine Directoren mit tauſenden 
von Thalern Gehalt anzuſtellen, ſo kann ich dieſen 
— — nur billigen, wenn damit aber angedeutet 
werden ſoll, daß ſich eine ſolche Genoſſenſchaft ohne 
Unkoſten verwalten läßt, ſo iſt dies ein großer Irr⸗ 
thum, denn es werden ſich ſtets nur untergeordnete 
Aemter als Ehrenämter beſetzen laſſen, welche höchſtens 
als berathende und controlirende Leiter fungiren. 
Wie es mit der Verwaltung ſolcher Ehrenämter ſteht, 
ift zur Genüge bekannt. Zur wirklich praktiſchen Aus⸗ 
führung und Hantierung wird man immer beſoldete 
Kräfte beſchaffen müſſen, wodurch einer Genoſſenſchaft 
ungleich größere Unkoſten entſtehen werden, als dem 
Privatgewer betreibenden. Wenn ferner sage 
die Genoſſenſchaft ſoll nicht verdienen, ja weiß ich 
andererſeits nicht, womit die Verluſte, welche bei der 
Genoſſenſchaft häufiger als beim Privatmann vorkom⸗ 
men, gedeckt werden ſollen. Ich komme alſo zu dem 
Schluß, daß es der Genoſſenſchaft nicht möglich fein 
wird, billigere Preiſe zu ſtellen, als den betreffenden 
Gewerbetreibenden. a 

Der Hauptgrund aber, welcher mich veranlaßt, 
das Project als ein verfehltes zu betrachten, iſt einer⸗ 
ſeits der, daß es der Ge nicht möglich ſein 
wird, den vielſeitigen Wünſchen und Anforderungen 
der Hausfrauen zu genligen, deshalb bei den Letzteren 
bald in Mißeredit gerathen und folglich wenig be⸗ 
nutzt werden wird und andererſeits es ſich hier 
um einen Artikel handelt, der wenig haltbar und leicht 
dem Verderben ausgeſetzt iſt. Es iſt dieſer Grund 


ermin au. 
2 erichtsverhandlung bat das K. Kreisgericht bierjelbit 
eeſſer, den Geiftihen Tb affe obweh fr ben- 
leiden, wie erwähnt worden iſt, Caution geſtllt worden 
wieder verhaften zu laſſen. Die Berbafrung ſollte heute 
erfolgen, doch war Tetzlaff nicht aufzufinden. Aus dem 
4 mſtaude, daß bie Wieberverbaſtung eintreten ſollte, 
At ſich mit Beſt mauhelt folgern, daß der F. Il ſehr 
| Mer liegt. Wie es aber möslich if, daß ein folder 
1 ann noch bis geſtern p ieſterliche Fun etion n aus⸗ 
Üben konnte, das läßt ſich ſchwer begreifen, und dice 
wid um fo unverſtäadlicher, wenn anderwerte Umß ände 
in Betracht gezogen werden. (K. H. 0 ) 
R Königsberg, 23. April. Der Bau des Aus⸗ 
H ellungsgebäudes für die Geweebeausſtellun⸗ 
breitet rüſtig vorwärts. Die Bauliclet gewährt 


let bereits einen imponirenden Emdruck. Daneber 
{RD auch die Bauanfänge für ein zweites keineres 
Nr lt. Uungsgebäude zu fegen, ferner wurde emſiz an 
5 Plamrung des Platzes nach dem Ki chhofe zu, da 
b die Gärtner, die duscht und Forſteultur fich 
gen werden, emſig gearbeitet, und die ſtädtiſchen 
ageſpanne begannen bereits mit der Anfube de 
zur Herſtellang der Gartenanlagen auf dem 
ercierpiatze am Steindammer Thor und in der Um⸗ 
ng des Ausſtallungspalaſtes. K. H. 3.) 
Königsberg Am 21. d. iſt nach langer un⸗ 
Übarer Krankheit der Journaliſt Courad Flögel ge⸗ 
den Anfangs der vierziger Jahre war er unter 
damaligen Polizei präſtdenten Abegs Poltzei⸗ 
eat. Nachdem fein Chef wegen feiner liberalen 
; ung aus feiner Stellung gebracht war, gab auch 
nie feinige auf und beicäftigte ſich von da ab mit 
ii ell riſchen Arbeiten. Während der Manteuffel⸗ 


N 


allfalen ſchen Reactionsperiode hatte er viele Preß- etwa [fein willkürlicher, ſondern beruht auf praktiſcher 
ozeſſe nod = £ . 
. 2 Miueten anne en zu beſtehen, ohne ſich da⸗ Erfahrung. 


1 üchtern zu laſſen. Er iſt viele 
wie Gora Localreferent der „Köniasb. Hart. Ztz.“, 
5 557 orteſpondent mehrerer liberaler Blätter der 
= geweien, 


Biefkaſten der Nedactton. 
„ OCivie: tt können nur von Ihrer Mittheilung 


rauch ma 
7 uhmität Per Sie uns gegenüber Ihre 


leiſch⸗ 2 
un er 

) Nei un 
„Dieſe Frage, Wache enen die Ge⸗ 
ät! a e ſcheint mir noch keineswegs jo un⸗ 
2 gt mit Ja beantwortet we den zu können, als es 
z letter Zeit in einigen öffentlichen Verſammlungen, 
A auch theilweiſe durch die Preſſe geſchehen ift, viel⸗ 
* nt mir die Sache ſo Anſeitig behandelt zu 


Es lönnte nun Mancher auf den Gedanken kommen, 
ich hätte die Abſicht, durch dieſe Zeilen die Bildung 
der projectirten Genoſſenſchaft aus irgend welchem 
Intereſſe zu erſchweren, dagegen mu ! 
von vornherein entſchieden verwahren, da ich weder 
gewerbetreibender Bäcker noch Fleiſcher bin. Es kommt 
mir nur darauf an, die ganze Angelegenheit auch ein⸗ 
mal von einer andern Seite zu beleuchten zumal ich 
bei jeder Bebandlun rage die 
Di ſtets als eine 
Abe. 


Jahre [ 


Fr inkler. 
Vermiſchtes. 

Berlin. Am nächſten Sonntag ſell im großen 
Saale der Freunde Lua's Trazödie „Thomaſine“ 
mit vertkeilten Rellen recitist werden. Fräul. Clara 
Meer und Fräul. Stollberg vom Doftbeater. wit 
Dirzclor Buchyelz haben ihre Mitwirkung zuge agt. 
Der Recitation des Werkes wird die Darſtellunz des⸗ 
ſelben im National⸗T ate folgen. 


daß es wohl wünſchenswerth iſt, auch einmal die 


e e e BR 
e 


Mühe dabei zu haben, als die des] 7er 


zu bemerken. Was würde das Publikum wohl ſagen,] 


ß ich mich aber | yer 


vieler leiſcher und 
rt Blutiauger = dern gehört 


188 Br., 187 Gd., Ye Ju 125% 189% Br, 
188% Gd. Jer Full Augufl 19688, :90% Br. 189% Od 
Ar September-October 12674, 195 Br., 191 Gd. — 
Roggen . Beil 1090 Nie 107 Br, 155 GD 
„r April⸗Mai 154 Br., 153 Do, 7 Mai-Juri 
151 Br., 149 Gd, Me Jun Ji 148 Br., 147 
SD, ur Jul⸗Ausuſt 484% Br, 127 ½ Gd, dee Sept.s 
October 148% Br., 147% Gd. Hafer fit. — Gerß e 
still. — Nüdb ruhig loco 57, „ mi Sch 
*r October er g & 59 


Amflerb . 23. Apeil. 

Schlußbericht.) Welzen loco geſchäf los, auf Termine 
inveräabert, Ye Mai 260, Yar Norbr. 274. — Mogger 
des und auf Termine unverändert, r Mai 183, Jer 
Juli 180%, 7 October 181½. — Raps loco 360, 
* Herbſt 378 1 — Rübzl ger 34½, r Mai 34, 
Herdſt 26. Wetter: Hell, kalt. 

London, 23. April. F 
bericht.) Sämmtliche Get eidearten bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäft ſtetig, ae s hözer. — Fremde e 
en letztem Montas: Weizen 6,16, Geeſſe 3530, 
Gafer 84,340 Orrs — Weiter: Prachtvoll. 

London, 23. April. [Schluß⸗Courſe.] Em: 
ſols 9. F. 5 Italieniſche Rente 70½ L mbarden 
12%. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Ruſſen de 1872 
101 ½. Suber 57% Türkiſche Anletbe de 1865 4 946 
6% Türken de 1869 54%. 6% Bereinigt. Sta gen 
Ya 1:82 102. 6% Vereinigt. Staaten 5%_ fun 
dirie 102 ½. Oeſterreichiſche Silberreute 63%. D:fter- 
reichiſche Papierrente 65. 6% ungariſche Schotz⸗ 
bonds 94. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiffion 
915%. us dr Bunt floſſen dente 34.00 Pfd. 
Sterl. Spanier 22½. — Wechſelnottrungen: Berkir 
20,83. Oamburg 3 Meng 20,80. antfurt a. ER 
20,:0. Wien 11.35 Paris 25,47. Petersburg 32% 

Etverpeol, 23 April r An- 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon ft; perulation 
und Export 2000 Ball. — Middle Ort⸗ans 8 ½ 
midd ing amertkanſſche 7 fair Dbollerah 5, undd 
1 Dhollerad 4%, bod undd Dhonere 4%, middl 
Diellerah &%, fair Bengal 4%, Tee Beach 5%. 
nem fair Donna 3%, good fat Domra 5, Fast 
Madras 5 fair Pernam 8%, fair Smyena 6% 
air Egyptian 9. — Unthätig. Amerikauiſche Ver⸗ 
ſchiffungen unverändert. 

. 23. April. Getreidemarkt 

e 


Weiten 1 2d niedriger, Mehl rubig, Mais 6d höher. 
— Wetter: Kalt 


3% Rent 
be de 1872 Jralieniſche 82 
Italirwiſche Tobass⸗ Reden an- 
sofen 677,50. Yonburtiihe Ficadaßn⸗Actien 3137. 
Dnbarbiſche Priornstes 257,00. Türken de 186; 
43,85. Türken de 1888 282,00. Türke korſe 125 00 
— Credit mobiler 410. Spanier extéx. 22½ do 
int 8. Anfangs matt, zum Schluß, in Fo ge von 
Deckungskäuf. n, FR. > 
arts, 23. April Prodge en merkt. Weizen 
ruhig. z Nu 25 00, 51 9 r Mee 


Jum 35,25, Me Juli Mehl ruhig, 
7e Roc 13.75. Mai 53, 75 Ye Mair J! 
54 00, Ar Juli⸗Ausuft 55 25 Nüds ſteigend, u 


Heireitde mark.. 


Antwerpen, 23. April. 
8 Wetzen 18 däuſſcher 26. 
Es Date tet. 


April 


Br 
30 Br Wehen 

Newhork 22 April Scl cone. Wechſel au 
London in Gold v. 87½% Godagid 15, % Bande 
7 1885 122%, bo, 5% fundtete 16 ½ % Bonde 
Pe 1837 22. Eriebahn 30%. Central⸗Paeifte 101%, 
Nereherk Centealvazn 20% Höchſte Notirung des 
Goldagios 5. niedrieſte 14% Waarenbericht 
Baumwolle ia Newyer! 16% „ in New Orleant 


NMünde u erörtern, welche gegen die Gründung einer — Wie aus München berichtet wird, iſt der in Newer abt 
pochen 2 ec | rechen. a 5 Geſundheitszuſtand der im Gefänaniſſe an der Bad⸗ I en er. RR meh 
Dem, Junächſt möchte ich die Frage aufwerfen: „Iſt 8 straße eingeſperrten Adele 1 ein fehr leidender. 200, Mais (old Wired) 950. ate dein 
2 d Belt. 5 1 Bub Wei un an a ib es a 5 toll 8 der Art gelähmt] Pusrovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17%, Sch (Mar. 
2 äckern auf jo unverſchämte Weiſe ausge⸗ ſeia, daß ſie nur an Krücken zu gehen vermag. ‚164, © ar 7 U. Metreites 
ird?“ Ich muß meinerſeits dieſe ſealich beipre Bremen. Der Ausſchuß der Deutſchen 1 16%, ©, Speck (fhort clear 24T. Getreide 
Nein beantworten, und will die Öffentlich beſpro⸗[Gefellſchaft zur Rettung Schiffbrüchtger 


wird am 29. Maß bier ſelne Iihresverſammlung ab» 
halten, für deren Empfang die hieſige Bezirksverwal⸗ 
tung die entſprechenden Beſchlüſſe a fat hat. An⸗ 
träge auf neue Stationen y. dal. liegen bis (etzt nicht 
vor. Dagegen iſt die Mi'gliederzröl und damit die 
Einnahme der Geſellſchaft in beträch ichem Wachſen 
begreff n. Hier z. B. find aus 896 Mitgliedern des 
Rechnungs jahres 1873/74 im letzten Jahre 1640 ger 
worden mit mehr als 10,000 R. Jahresbeit,ägen; in 
der Schifferſtadt Vegeſack und Umgegend werben ieh! 
599 Mitglieder gezählt; aus Hamburg iſt dieſer Tage 
vier eine Zahlung von 16 500 . aaf einmal ange, 
langt, und ſelbſt in der Schweiz bilden ſich neuerbinge 
Mitstiedihaften, in Zürich mit nahe an burbrrifünfsig 
und in St. Gallen mit ungefähr bundert Beitragen⸗ 
den. Bi lleict iollte man deshalb auf den gefänlic- 
ſten Punk'en der Küſte beſ dete Manuſchaften aufzu⸗ 
ſtellen beginnen. En neues Rettangsmiltel, näml 
die von ein m rägiſchen Inzentur Namens Kor bye 
vorgrſchlagene Berugung dis Kaſaks der Indianer zur 

inüberbringung der Nettungstein⸗ nach einem ge⸗ 

randeten Schiff it auf den Wunſch der Kaiſerlichen 
Admraluär bier geprüft, aber unpraciifch befunden 


worden. 2 
; Calais. Die Zollbeamten belegten biefer Tage 
eine Anzahl kleiner Kiten aus Eng and, deren Iubalt 
5 Bete declarlrt wor, At een 1 
ae en viel zu werig ent | Beleg Kae a ige Francs - Roten, Mehrere 
zmupten zu wollen, da 5 h um den] dieſer Kiſten f das 35 amt glück ich pafſi t kaben 
werbetrag von ½ Sgr. billiger geworden wäre, und na 5 ar langt fein, wo einige der falſchen 
ies doch weſentlich auf die Qualität ankommt. Noten wahrſchein! ch bereits im Umlauf ſiad f 
cg Liegt die Bürgschaft dafür, deß es um den — Um 19, April Mad in Dänemark Nachrichten 
betrag wirklich Billiger geworben +it, in dem aus Island cin 7 en, welche die Bermuthungen 
se gebenden Faktor, „der freien Concurrenz.“] be ftätigen, die — auf Grund der Uaterſuchungen der 
die in den erwähnten eg ‘heile des am 31. v. M auf mehreren Stellen 
7 Anbinavien g. fall neu ſogevannten Aſchen⸗ 
on Jett lch einer größeren valkauiſchen Erup⸗ 
1 . 4 slaud glaubte hegen zu müſſen Auch dies⸗ 
ul dr en, wein Sabre 1867, die Eruptionen in ber 
n Gegend dei Batma⸗Jökul ſtattgefunden. 
Da Ha dem Aſchs regen verbundene Erdbeben ell unge⸗ 
wöhr lich at geweſen ſcig, roch fisd, da die Umge⸗ 
2.0 vollſt indie nubewepnt ip, keine gröteren Uglidös 
fälle vergelemmer. Nur elaubt uo, daß die Sommer. 
weide auf den Bergen von den U.berſchüttungen mit 
Aſch viel a litten habe. 


r — —„—-— ——ꝛs2ͤ˙—2ů “lh — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
. 23. Aperl. Enekten⸗Secuetdt. 


Ausführungen. welche das Gegentheil behaup⸗ 
achlich zu widerlegen ſuchen. Wer freilich den 
beiden zur Beſprechung dieſer Sache ſtattge⸗ 
offentlichen . beigewohnt hat, wird 
* die Ausführungen einzelner ener ſich nach 
oder ach daran gewohnt haben, in jedem Fleiſcher 
Er ie der eine Art Rinaldini zu erblicken. 

0 wobl ie Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer hat 
Fri veranlaßt, dieſe alte, aber immer wieder neue 
e e in den Vordergrund zu ziehen, weil man mit 
von da ab Rae 


1 nicht 
7 e 
lache eh Illuſi 


sg 


Fleiſch ſei um den 
eworden, denn es kann 

r r. und B. 
iger gekauft 


Verſam 


age Behauptung, 
bertreten wurde Bi 


chlich von 0 Som 14 
. » alt ein entſchiedener Jerthum, 
e deen in Geſchäftsangelegenheiten 
Steigerung der Pieiſcher und andauernd ünd⸗ 
Wrrkehreverhältniſſen is in einer mit den beiten 
en S adt wie Danz 1 ind und Waſſer ausgeflatte 
ese Menge ihre irmmale nie weht auf bie 


ben, mit den Verhälkniſſ ng üben, aber keinen 
8 5 


N : n vertrauten Geſchäfts⸗ 
erzeugen lännen. Och behaupte in 5 > 
b bei ſedem Geſchäft, alſo auch bei Fleiſchern 

g „zwei Concurrenten, und wenn es Brlider 

5. abzulaufen ſuchen: wo kann 
Coalition von Hunderten die Nede fein, zumal 


2 


A 
nander den Rau 


ie ankfurt a 


N ö > shie 
h neue Coucurrenten etabliren können? sr kanten 714½ greuzsſen 274% donbarze. 24, 
pbeſſih darin wird mir jeder kundige Geſchäftsmann Galizier 214½, Vxmflätier Baut 139%, Sehe 


Ft und ziemlich ichtaft. 5 
; Oamburg, 23 Arril. Prod anz. 
Weizen e ſen auf Termine 192 —, Regen 
i 5 loco feſt, auf Termiue matt — Wehen i Mer 
u er. billiger als es bei den Fleiſchern ver- * 1500 Fur 1 . 187 Od. e Apr eg 
wird; olglich: der fFleiſcher betrügt. Nun, eine 166 88 ½ Br, 87½ Cd, „ Wel Jan 1764 


6 Mitebe ferner als Beifpiel_augeführt, daß eis 
tet Mlinenten zufanmmen ein Schwein gekauft, ges 
# und vertheilt hätten, und ſiehe da, das Fleiſch 


Berlin, 24. April. 
Erz. v. 28. 


Irz. d 28. 
Me zen gelber | Br. 4½ conſ. 105,60 10,0 
Arft. Mat 155 184 br. Staats | 90, 


Juni⸗Juli 186 185 kv. 2 %% db. 89,0 85.70 

Rogg. fefter, | do. 4% do. 95, 95,60 
Mat. ai 148 1147,50] do. 4½ % do. 104, 90101, 70 
* A 147 146 [Dant. Bankverein 609 


Lex Cv. 250 


Juli 146,50 145,50 
etroleum 1549 501549 
2 200 K. ier 34,90 24,60 
Sept⸗Oet. | 26,20! 26,30 eue fung. 5, & 04 103,40 
RS N 55 | 34,40 |Defter. Greditantt 430 420 
Sobr.⸗Delbr 59 38,30, n %% 43.5)“ 43,5 
Spiritus loco Oeſt. Süberrente 68,90) 69 
April⸗Mai 58.70 588 [Auff. Banknoten 282, 10282, 
Spkr⸗Octer 60,10 60 JO. Banknoten 184 183.80 
Und. Schaß -A. U 92,80 92, Wechſelerz. Lond. 2044| — 

Rente 70,80. 
Danziger Börſe. i 

Amtliche Notirüngen am 24 April. 
Weizen loco matt, der Tonne von 2000 8 
fein glaſig u. weiß 134-1388 200-210 M Br. 
ochbunt 132-1354 190-195 M Br. 

1 15 13 1334 185-192 M Br.] 175-190 

unt 126-1318 175-185 RR bez. 


Br. 
roth 132-1368 170-175 N Br. 
ordinät . . . 126-184 156-175 RR Br. 
Bee 1268 bunt lieferbar 183 N 
Auf Lieferung 1264 bunt er April⸗Mai 184 
R Br., 183 N Go, er Mai⸗Juni 185 


a Br. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 f 
12576. 146 
* lirungspreis 1208 lieferbar 140 = 
uf Lieferung er April⸗Mai 140 N Br 
Sit loco er Tonne von 2000 & große 1128. 
Erben loco er Tonne von 2000 4, weiße Kech⸗ 
) 
Spiritus er 10,0°0 & Liter loco 52,53 M. 
Sefa loco er 100 N ab Neufahrwaſſer 13,50 
teinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Kaholadungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 5 —54 
RR, ſchottiſche Maſchinenkohlen 57 RE > 
echt und Kontdcomrie 4% % reuiſche 
Ton olidirte Staats ⸗ Aa tihe 105,30 God. 35% 
Preuziſche Siagte⸗Schuldſcheine 30.50 Ed. 3 K. 
Wi ſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaf ld 85 50 Gd. 
4% do. do. 9550 Gd, 4½ to. de, 10,75 Sp, 


„ bo, do 


105,49 Gd. 
bank ⸗Aetten 116,00 Gd. 


5% Danziser Oypotbeken⸗ 
Pfandbriefe 100,09 Br. 5% Pommer che Bupsindin 
Pfandbriefe 100,25 Be. 5% Steine: National⸗ 
Qypothelen-Biendbriefe 10/0 Dr, 5% Merten urge; 
Bie gelele nd Thonwazren ⸗Fabeik 94.0% Br. 

Das Vorſteher m ber Kaufranz ich 


Ses dead 


90,80 20,80 W 


4% Danziger Prwat⸗ y: 


Danzigs, 24. April 1878. 

Brtzeide-Biele er: Nachts Froſt und 
Schneefall, am Tage belle Luft aber kalt. 
Wind: Weſt. N - 

Biisen loco war heute ruzis und ftille bei zu⸗ 
rückhaltender Kaufluft, doch als Inhaber ſich ent- 
ichl ſſen geſtrige Gerote heute auzunchmen, wurden 
650 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für Sommers 
131/2, 18486, 174, 175 M, bunt 128, 130, 132. 
183. 184 M, hellbunt 1341 185 M, bochbunt und 
{fly 133 46. 193 N t Tonne. Termine ober 
efter, Kuril Deo, 183 M bez und Gd., 184 RE Br., 
Mai⸗Juni 185 AR Be. Juni⸗Juli 187 RE bez. 


al Regulttungspreis 183 RE Gekündigt nichts. 


Rogg u eco durch Conſumenten zu feſten Preiſen 
gekauft, und für 1258 146 M. 12 8 148 RE, 1288 
49% N Ye Tonne bezanlt. Umſatz 40 Tonner. 
Termine nicht gehandelt, April⸗Mai 140 Br. 
T au keungsrreis 140 . Gekünvigt Nichts. — 
Gerte loco kleine 109, 11284, 145 147 M r Tonne 
A. kauft. — Erbien loco brachten Mittel- 180, feine Koch 
204 M * Tonne — Dotter Icce iſt zu 225 M u 
Tonne gekauft. — Spiritus loco bei Kleinigkeit zu 
51,50 RE, bei Partie zu 52,50 M gekauft. 


Danzig, den 23. April 1875. 

‚2 [Wochenbericht.] Das Wetter Bleibt win ⸗ 
terlich und der F üben kennzeichnet ſick auf keine 
Weiſe; die icon jetzt laut gewordenen Klagen über 
den Stand der Winierfanten ſcheiven bei der anhal⸗ 
tend u ka ten Witterung gerechtfertigt zu jen und {fl 
für die aller nä bſte Zeit cin Umſchlag zu wüaſchen. — 
Die Marktberichte des Auslandes entſprechen ebenfalls 
nicht den gehezten Erwartungen und war es bei den 
von allen Seiten eintr ffenden großen fremden Zufub⸗ 
ren und der laſflofen Stimmung unmöglich nach dort 
zemachte Anſtellun zen placict zu ſeben. — An 
Börſe fand die Weizen z ifohe zu 
der Woche ziemlich bereitw llige 
zur Erfüllunz mancher Verbiadl chkeiten 
zur augenblick ichen Completirung im Laden be⸗ 
gifferen Dampfer; die flauen auswärtigen Berichte 
urd die vermehrte 2Baſſerzefahr veran aste die wenigen 
Reflectanten ihre Gebote zu ermäß gen und ſch laßt 
unſer Markt bei mangeluder Kauflaſt cr. 2 RE er 
Tonne niedriger; für umgeſetzte cica 2300 Tonnen 
Wenn bezablie mas: fein roth 127/288. 180 Rh, bunt 


Gate nach Qualität 112, 11764 159, 162 N 
Mitte!⸗Ecbſen 165 N bezab't. — Von de während 
der Woche eingetroffenen 53 000 Liter Spiritus wur⸗ 
den 13 000 Lier nach Königsberg übergelader, der 
Reſt von 40,000 Luer zu 51, 51.50 M Re 100 Liter 


1a 100 pCt. verkauft. 


Peodnetenmärkte. 
Breslau, 23. April. Rleeiamen rother ſchwach 
angeboten, Pe 50 Kiiogr. 48 bis 52—55 


„ werder 
unverändert, 54 bis 57—68 N, bochfele über Nel 
b zahlt. — Tymothee matter, ur 50 Kilogr. 28 100 
31,0 bis 35 RM. 

PFettvich-Bericht. 


S tiffsnachrict. 
Stettin⸗Newyork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Linie von C. Meſſing) Dis Dampf⸗ 
ih ff „Nerd“, Capitän Hornely, iſt mit Paſſa ieren 
und Gü ern für Neu yok aba gangen. 


Schund igen. 

Neufahrwaſſer, 24. April. Wind: NNW. 

Angekommen: Oſtſee, Jens, Harilevool: 
Saga (SD), Aitken, Grangemouh: Good Hape, 
Ganſoa, Burnt sland; ſämmtlich uit Kohlen — 
Diſtin⸗, Olfen, Stoverger, Her nge. — Ida (SD.), 
Dos te, Lor don: Hoſtanna, Kahl, Hamburg: Ceres, 
Edboff, Hamburg; fämmtlich mit Güter. — dler 
(SD.), H iden, Pillau. Holz (beſtimmt nach Kiel. 

Retournuirt: Margarete, Fock. — Peartha, 


Behrens. 
1 Bark: „Ottilie“, Leibaner, 


In der Rhede: 
Uengliſche Bark. 

A tommend: 4 Shooner, 2 Logger, 1 Jahr, 
1 Schiff. 
Tborn, 23. April. — Waſſerſtand: 10 Fuß — Zoll. 
Wind: JW. — mus: ſtitemiſch, leichter Schneefall. 


i 
tromab: 
Frede, Kopfelmann, Pulawy, Danzig, 1 Kahyp, 
2439 C. 94 e. Weizen, 85 16 . Roggen. 
Kouarsz welt, Kopfelmaan, Pulawy, Danzig 1 Kahn, 
1818 C. 53 (l. Weizen, 819 b 20 88, Noagen, 


G A3 886 a Alexandrya, Danzig, 1 Kahn, 


. Weizen. 
E Kähne. Fiss, Neu Alexandrya, Danzig, I Kahn, 
gude Lg 20 en Nerat D 8 
näbel, ans, Neu A exaadva, Danzig, 1 Lahn, 
3408 . Weizen. = . 
Borchert, Winiawski, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
403 7 . Roggen, 452 Eiſenka zuſchwellen. 


S;eatowsti, Mondrzeſewski, Oſiek, Thorn, 1 Kahn, 
28 Klalter Breunh Iz. 

Jeszorski. Mondrzeſewski, Oſtek, Thorn, 1 Kahn, 
28 Klaſter Brennholz. 


—⁊——üẽ ³ 4 — j 


Meteorolsgiſche Verba 


5 d 

Sh der Jen ee 

250 4253 98 | BE 5 a“ be tig. mit Dec b. 
PAR 33786 J. 97 „ heftig, boeig. 


NW., beftig, dell, wolkig. 


Frelreliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. April, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Altſchottländer Synagoge. 
Der Feſtgottesdienſt beginnt Sonntag, 
ger und Montag, den 26, Abends 
Uhr. 
Dienſtag, den 27., Morgens 10 Uhr: 
Feſtpredigt und Seelengedächtnihfeier. 
eute Morgen 1,9 Uhr entriß uns nach 
D bitterm Leiden der Tod unſern vielge⸗ 
liebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, den Könizl. Forſtkoſſen⸗Rendanten 


Alexander Witting, 


1. Damm 


or Das Hut. Geſchͤſt 5.10. 


Max Cohn, vorm. J. M. Cohn, 


Fitz und Stroh⸗Hüte Y 


in den neueſten Fagons billig 


Max Cohn, vorm. J. M. Cohn, 
1. Damm No. 1 


Anzüge und Neberzicher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfehle in geofartiaften en zu auffallend billigen 
rei s 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Zu jedem Anzug Stücke zum Ausbeſſern gratis. 


; 5 


RS 


3 


8 N RE re Kl ——— 2 n ; j 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Danzig ⸗Warſchau. Preußiſche Abtheilung. N 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiermit in Gemäß beit des $ 45 des 
Geſellſchafts⸗Statuts zu einer \ 


ordentlichen Generalverſammlung 74 


auf Sonnabend, den 22. Mal er., 1 Uhr Mittags, im rothen Saale des 
Rathhanſes zu Danzig 


Tagesordnung: 
1. Vorlage der Bilanz des abgelauf nen Jahres und des Geſckäſtsberichts. 
2. Neuwahl von Mitgliedern des Virwallungsrathes, u 4 
W 5 Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſiad fäumialch⸗ Aciionaire berech- 
N a . RAS 5 tigt. Diejenigen Beſiser von weniaſtens 10 Stammaclien oder Stamm- Prioritäts-⸗ 
Gi A k f actien der Gef llſch ift, weiche ih: Stimmrech nach $ 41 des Status auszuüben wün⸗ 
garren- usver au “ Rs (den, werden . at an 5 auf Geſel fat i 8 am 19. vn | 
erricht. “68 Aufgabe zu! ; bei uns oder bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft iu Berlin gegeen eine Bei 
Privat⸗Unterr cht. Wegen Sede dee dab nag bon ob- 50 E pr. Mille; nigung bis zu Ende der Gencraſverſan mlung zu deponiren. g . 
Gründl. Unterricht im kaufm. „Caprischo de Cuba“, früher 35 jest 30 Re: Diejenigen Aetionalre, welche ſich durch andere ſtin möberechtig e Actionaire ver“ 
Rechnen, i. d. Wechſelkunde, i. d. ein⸗ „Rodriguez“ in ½ ıften, ftatt 30 jetzt 22 Ke: treten laſſen wollen, haben die Verkretungs Vollmacht uns fpäteflens am 19. Mai cr 


fachen u. dopp. Buchführun ſowie u mann“ zne alttät, weite Bran 1 einzureichen. E: 7 2 5 Bl x N 3 5 
i. d. Correſpondenz erth ile ich na wie N ae 15 10 und a b. ſetzt 1 10 Die für die Actionzire arszuf rtigenden Legitimationskarten löanen am 22. Mat 


vor. Für Damen, welche ſich kaufm. Unter 100 Stück werden zu obigem Breife nicht abgegeben. Reſwartlen 5 e in den Stunden von 70 bis 12 Uhr Vormittags auf dem hieſizen Rathhauſe bei dem 
82 

denke ich in nächſter Zeit wiederum einen Di 8 Di eo 3 on. 

nannten. Diejenigen, welche ſich dabei be⸗ f — nas⸗Actien⸗Ge 

Be Vakerländiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Act en⸗Geſellſchaft Tun aut. a 8 eine im 


hiemit an. 
Vandsburg, den 23. April 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 
27. April, Nachmittags 3 Uhr, ftatt. 
Handbuch 


Eiſ enbahnweſ ens 


in ökonomiſcher, rechtlicher, adminiſtrativer 
und techniſcher Beziehung 
Zum Solbſtſtudium für Eiſenbahn⸗ 
Beamte, Eiſenbahndienſt⸗Aſpiranten, 
Techniker, Juriſten, Kaufleute und 
Capitalſſten. Erſcheint in 12 Lief rungen 
a 1 Rm Profp.cte mit genauer Inhalts- 
angabe bitte gratis zu verlangen; für die 
Provinz Preußen zu haben in 
©. Ziemssen's Buch: u. Kunſthdlg. 
(J. Pastor), Danzig, Lanagaſſe 55. 


ikanifche 6% Anleihe per 1882 
Amerikanische 6% Anleihe per 1888. 
Es fird neuerdings gekündigt, rückzahlbar am 20. Juli: 
a$ 50. No. 1540117105. „ Serie. 

= 100. = 40001—44200. NB. Simmtlihe Stücke Serie I.— III. 
„500. 2000122400. (ſowie IV., welche niedrigere Nummern tra⸗ 
21000. 6600170950. ] gen, find bereits früher gekündigt, 


welche Stücke wir ſchon jetzt zum böchſten Cours realiſiren. 


aum & lep mann, 


5537) Bankgeſchä 
Laugenmarkt No. 18. 


ganz ergebenſt eingeladen. 


Buchführer heranbilden wollen, ge | 5% Melzergaſſe 37 Louis Schwaan & je. Danzig, den 21. Apr I 187. 1 
« * ” . 

Unterrichtsgegenſtänd d die ob ze⸗ 3 N 
errichtsgegenſtände fin ie oben ge 110 b 50. Ct. Nr eee 1 


Kenntniffe aneignen und ſich zum illig. Wiederverkäufern delondere Vortheile. Herrn Bureau⸗Vorſteher Ebel in Empfang genommen werben. # 
Lehrkurſus im Zirkel zu eröffnen. Die 
\ von Winter. (5508 
zu 
Bahnhof Elbi g zu haben bei 


— den Vormittageſtunden bei mir zu 8 5 
3 in Elberfeld. ren een 
1 ee ————— aturforschendebesellscha 


. EEE 


Zur ordentlichen Sitzung am a 
Mittwoch, 28. April, 7 Uhr, 


Amerikanische 62 er Bonds Das Protocoll der 54. Genera'-B:rfammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und dle Wahlen. 


IV. Serie. Der Geſchäftsſtand war am 1. Januac 1875 folgender: > a 
TE Die laufende Verſicherungs⸗Summenee en NT 2,185,138,728. — A in der E 2 3 
Auß's Neue geküadigt find Die Prä nien ⸗ und Zinſen. Einnahme „. „ 4091478. 80 „ Aula der Realschule zu St. Johau 
20. Juli er.: 5 ee Die Capital⸗ und Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung. 3,566,377. 85 „ wid hierdurch ein eladen. Vortrag übe 

u Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft. 5 6.000.000. — „ Fortſetzun g der „En wickelungsgeſchichte tes 


No. 15401 bis 17.00 a 50 8 Menſchen“ nach Häckel. 
551.) Br. Bail._ 


— —ä—ä—ͤ——ͤ —— nn 
i fl ährt na 7 ihre t t ben othekar⸗Forderungen Schutz. Das Statut der G. ſellſchaf, 
Wige, ee che an Abecha 1. Al, n Panne und Geſcheſsflb keuifft liegt bei dem unterzeick⸗ 


„ 20001 „ 22400 a 500 „ deren Bedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfa 75 5 | 
„ „66001 „ 40030 & 1000 „ neten General⸗Agenten zur Eimſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie bie Agenten ferner General⸗Agentur: Müller 8 Restaurant E 
30 löſe dieſelben ſchon jegt ccurs⸗ ME | Herr Eivil-Ingerieur E. E. Reiff in Baumgardt, Herr Kaufmann N. Goldſtandt in Yorbau, = 
mäßig ein. 2 F „Kaufmann Ed. Beſtvater in Berent, „Rentier H. Wittig in Marienburg. Breitgaſſe No. 39. 1 
Martin Goldstein, „Thierarzt I. Kl. Utecht in Brieſen, „ Kanzlei⸗Dircctor Heymann in Mas ienwerder, Deutr, Some folgende Tag: Auftreten dex 
5538) Langenmarkt No. 10, „ Chauſſee⸗Aufſeher Schmidt in Camin, „ Kaufmann A. Luedecke in Mewe, ö Damen-S’ng'pil.eleliaft Berolina. Bu 4 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. „ Apotheker L. Schlichting in Chriſtburg, „Gerichts Actuar Fr. Schröder in Neuenburg, teten der Damen im Coſtüm Entree 3 7 
„ Maurermeiſter Paul Stefauski in Culm, „ Maurermeiſter W. Schubring in Neuma k, Haase = 
7 — en h Auninadn ame „ Netter Sange in Rehden aases 
„ " oly er in Danzig, " n n rei n, 5 
Friſche : 5 Engen Groth in Danzig, = „ Secretär Wogaa in Nieſenburg, Concert-Halle 
Kieler Sprotten, n n A. Ziehm & Co. in Danzig, „ Stadtkämmerer G. Simen in Rofenberg, 42 B i 2 
5 „ Jultus Neumann in Dirſchau 5 „ Kauft nm Titus Fabrucei in Pr. Stugardt, „Bre tgaſſe 4 % 1 
Aſtrachaner Perl⸗ Caviar, " „ . Carl A. Frentzel, Harpt⸗ gent in Elbing, „ Hoteliee Oeulke in Schlopp ),, Töglich Concert einer beliebt u 
„ Brauereibeſizer R. Eppinger in Di. Eylau, „ Lehrer A. Hoffmann in Schzucck, Damen Capelle, unter Miiwirkurg 
Große Neunaugen, „ Kes⸗Gerichis⸗Secretär E rlich in Pr. Friedland, „ Gerichts Ae nar Behmer in Schwetz, des berühmten Gelliften Hru. Roch — 
2 „ Hotelier E. Seelert in Flatow, „ Bürgermeifter a. D. Borchert in Strasburg, meyer. fing 7 Uhr. Ender 2% „ 
Gothaer Cervelatwürſte, „ Gaſtwirth H. Nickel in Garnſee, j „ Apoiheter D. Schuln in Stuhm, _. rd ˙ 
„ Hofbeſitzer H. Treppenhauer in Gemlitz, „ Kaufmann C. . Schnakenberg in Tigechof, Telegraphen-Halle i 
Eingemachte Spargel und] , Kaufmann J. F. Martens Haupt- Agent in Graudenz. „ „ „M. Kolberg in Zolfemit, — 7 
0 2 2 5 u Adolph Salinge in Iaftcow, „ Gerichts⸗Stccetär Stach in Vaude burg, Heute Abend j 
Rheiniſche Früchte, „ Apolbeker H. Looſe in Krolanke, „ Eduard Bleck u Zempelburg, große Krebſe. 
i i * „ Stadtkämmerer Ed Spanky in Lauten burg, „ Zimmermeiſter A. Karpinski in Zoppot, en. 5 7 
tal eniſche Prünellen, Kaufmann S. Szpitter in Leſſen, Sp isdt’s Alon 


bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 


Algierer Blumenkohl in Jäſchtenthal. 


empfiehlt Danzig, den 24. April 1875. 8 x BE a 4 
J. G. Amort, Heinrich Uphagen, | CHNCERT. 
Lauggaſſe 4. (5535 — 
Anfang 4 Uhr. 4 


eine Limburger Käſe, ca. ½ Pfund General⸗Agent. 
ſchwer, a Stüd 3 und 35 Er, find zu TEE 
verkaufen bei Fred. Anderſen, Hunden. 23. r 8 


Frühjahrs⸗ eſtellung 


empfehlen 1 


5417) . Neil. 


E| Zing!er’s Höhe. 


BF ie: 


eos Yenhrife 


Grosses Concert, 


- 5 E: aus führt von der Capelle des 4. often 
8 2 in Pariſer, Wiener und eigenen Fabrikaten De et e ae Ant 
: 05 E verkaufe der angehäuften enorm großen Vorräthe wegen in — 3 , Ee e ine e ’ 
ER: 3 2 . en mr 
S zu ee, = Preiſen rich: 
reitsäemaschinen 1 3 
= — » Schützenhaus. 7 
. 35. Adalber 8 1 e Se 0649. eee 
8 vs: vatoren, FE, anggaſſe, Löwen-So u EN 2 
5 — ER . Vorjährige Sonnenſchirme 232 En-tout-oas werden enorm billig ausverkauft. Jonoer ” 


Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig ausgeführt. EU 


Prancs⸗Aunahme der Färberei und che wiſchen Waſch⸗Anſtalt D. Soundd in Berlin. 


fowie alle anderen landwirthſchaftlichen 
Maſchwen und Grräthe. 


Glinski & Meyer. 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 112. 


Erttee im Saale a Perſon 


reg —. «ci 
5 8 Selonke’s ſheater. 


ae ö Ar — — — — E rs — 
fe} Yo“ \ B 
See g Eine Partt ie reine Wein⸗ und Rumſöſſer 
am brauſenden Waller 4b, ? Tr. b. fints | Sonntag, den 25. April. Auftrel 
der Chanſonnetteſängerin Miß Alliſt 


25 und der Lonbrette Fräulemn ul 
Touchs. 6 : Die Helden vo 


＋ " * 2 
Wiener Märzenbier e e Ser age San 
von a Kind feinen d Tann J Driein j 
IR it Geſonz un | 
a 3 = 55 D Kal ſch. Mut vo» Conxadi. 


in Kl. e bei Wien ra, f Lotte ie, & 
37 2 Prauſter rie. Sause 
12 l. für 3 R.⸗Mrk. N Pra 1 Villa in 856% N 


; Kuffenäffunng 4 Uhr. Anfang e 
e 


Amerik. Gras- und. 
treide - Mähmaschinen 
von D. M. Osborne & Co., 


otterie & 3 


Karren - Pflüge, h 11 Königsberger Pferde 2 
ort Krüger, Jafabre ee. | 
Grubber mit Stahlschaaren, . 9 5 IK Steflieffer 5 5 


Stettiner 7 


FEFFEFE c NE: Baltifche 2 3 Ä 
Turn⸗ u. Fect» Verein. |si Theoder Bertling «5 


ente Sonnabend, ben 24, Aberts | Perantmorıliher Medacteur . MBL 


Cultivatoren, ee eee 5 0 
Breitsäemaschinen AsS2: VV! EN 


empfiehlt . re Güter jeder Größe und An 
ipr- reiswerthe Güter jeder Größe und Ans g Kar 2 ner 
A. R. Plutat a : arbier⸗Gehilfe P 1 unweit Zuckerfabrik hier, weiſt 5 Uhr, außerordentliche Hanpt-Berfamm-| Druck und Berlag von A. W. Kaffe 
f Bi 2 wird geſucht von J. Wilke, Barbier in nach Tarator Feodor Schmidt, Inoweac. lung im Geſellſchatsvauſe, Brod bänkengaſſ. in Danzig 2 
Danzig, Foggenpfuni au Fo (5460 | law. (2448 Der Vorſtand. Hierzu eine N 


Colberg. 8 


278 


Beilage zu No. 9086 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. April 1875. 


— EEEEEEREEEEEEEEEEERESEEEEESBEIEEREESEEBERRESEEEESEERBREERBEBRBERREEE 


Productenmärkte. — Kleeſaat Ne 100 Kilo rothe 90 N bez. ] Br., 12,20 Gd. — Schmalz, Saint George auf der] Bad Ro. 0 25,50 —24,50 N. No. 0 u. 1 24.00 — 
Rönigöberg, 23. April. ww. Portatinz & Grotze Tymotbeum Ye 109 Stile 54, 69 N bez. — Bahn 66,50 N bez, Wilcor loce und Jr April⸗Mai] Noggenmehl Ye 100 a unverſt. 
Denen "ie 1000 Kilo hochbunter 120/184. 164,75, | Spiritus 7. 10,000 Liter , ohne Faß in Poser 67,50 "7 Br., Mal⸗Juni und Juni⸗Juli 67 N Br. Ro. 0 22,25—21,25 WM. No. 0 u. 1 20,35—19,25 
1288, 178,75, 12984. 176,50, 18144, und 13283. | son er und darüber Ioco 56% RK Br. |— Blaubolz, Domingo 7,25 RR be. — Blauholz | Ye April Deal 20,40 — 2050 Ju dez. Pie M 
178.25, 182/385, 181.25, ruſſ. 197/884, 183,50 WM bel., 55 ½ N Gb, April 56% AR Br, 56 N Gb. extract, prima Sandford 45 RE be3. 20 5020,45 MW pez., 7. Juni- Juli 20,90 —20,80 RR ber, 
unter ruff. 122/484. 167,75, 127/86. 160 RE bez., Krühlahe 56% AP Br. 56 ®, Mal⸗Jun Berlin, 23. April. Weizen loco ur 1000 Rilogr . Juli⸗Auguſt 2120,90 AR dez, 7 tember⸗ 
99 5 125/ v. 167, 128/9 155.25, 1808 172, 130/18 | 57% N Br., 56% & Gd. 5 M bez. Jun 162 200 nach Qual. gefordert, Ye April-Deai | October 20,70 W bez. — Yeind 
104 zufl. 11964, 153, 12363. bljp. 155,25, 125/586. K Be, 59 AR Gd, 59% RE bez, Jai 62 X | 18450—184.00 RR bez, Jr Mal- Jun 18450 —184.00oßne Fes 
d N. d. — onen zer 1000 Kite: näre Br, 61 pen Ge,, Auguſt 68 AR Ur, 62 A d., N bez. er Ju- Ju 186,00 13,0 AB ber, Mr obne Ja 
ai er 18084, 136,25, 194/568, 187,50, 12688, 140, 62½ RE ber, September 63% RE Dr, 62% N Ed, FulicMuguft 187,50 187,00 AR bei, d. September | Ye April» Mai 54,7 54, M bez., Pie 
5.4.25. 12766, 141,25, 142.50, 127/88, 142.50 Nes er? 3. : October 190.00 AK bez. — Mosgen ioco 2. Juni 547-544 N bez, Her September⸗October 
18 Member 118/64 132,50, 11604 123,75, 116/786 tert a, 23. April. Beizen 2. April⸗Mai 189,50 | :000 Kitegr. 140—168 nach Qual. geford., Pr 58 658.3 N bez, 7. Oetbr. Nodr. 58,80 K 
83.75, 1.78 132,50, 133,75, 11928, 135, 120 3 136,75 Nl. 7 „un 189,50 K — Rog ten e April⸗Maf] Kent ſahr 149,02—147,50 M bez Pr tat = Jun be, November⸗Dezember 59,10 RX bez. — Petroleum 
We Früblahr Kündigung 127,50 RE bez. — 148, AR, Pe Denn Jun 146.50 — Rübbl 147,00 — 146,50 RE bez., Fr Hum ⸗ Jul 146,00 | raß 7 1 — 2 rait Faß Ioco 28 RY bez r April 
1270 „ 1000 Kilo grote 128.50 M bez, Heine | 100 Kilo ic, Akri, 51,75 RP, er September. bis 145,50 M bez. September » October | 26,20—26,80 * Br. Ar April⸗Mai 25,20 N bez. Mer 
4,75 M dez. — Hafer 7er 1000 215 dock] October 55.00. — Spiritus loco 56,80 N. 7 146,0 N bez. —_ Gerſte loco 772 1000 Kilogr.] Deptember⸗October 26,30 dez. — Spiritus ur 
Gas, 158, 159, ſchwarz 152, 154 M ber — Mai 59,40 RE, Peer Juni⸗Julf 59,50 "1129-179 RK nach Qual. gefordert. — Hafer dect | 100 Ute & 190% == 10,000 & loco ohne Faß 56,5 I bez. 
len 1000 Kilo weiße 150, 151, 1538,25, interrübſen feſter, Sir 2000 K er Mai 260 e 1000 Kilogr 157189 « nach Qual. gefordert. mit Faß 77 April⸗Mai 58,9 —58,6—58,5 J bez, Per 
bez. — Bohuea fur 1000 Kilo N bez., Veptbr.⸗Oetbr. 267—268 RE bez. — Pelro⸗ Erben loco * 1000 — 3 Kochwaare 183—336 A} Mal- Juni 58,6—58,4 ‚Ye Jant-Juli 58, 
Wicken r 1000 Kile] aum ioco 12.50 KH bez. und Br, — Reaulte uns- ach Qual, Futterwaare 167 —172 M nach Qual 58,5—58,6 RY bez. Juli⸗An 9,8 59,6 M bez., r 
213,25, 222,25 Ac bez. ei 12.50 Ye Spiembez⸗Ociober 12,25 J Hetzenmedl 7 100 fine. brit werft. inei | Neuf Sete 60,2—60 ez. 


Au 
& Berliner Fondsborſe vom 23. April 1875. RS 
Die träge und luſtloſe, eber matte ummung] konnten. Die internationalen Speculatlonswerthe] kehr aufzuweiſen, Türken und Italienerließen etwas im] bewegt ſich luſtlos, obwohl die feſte Tendenz keine 

ton geſtern ging auch — den heutigen Verkehr über. | neigten eher zur Feſtigkeit und die Cbnrſe gingen mit Cburſe oe Olſterr. Renten und ebenſo Loospapiere | Aenderung erfahren bat. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
u zeſtrigen Schlußcourſen ein etzend, beharrte die einer geringen Avance aus dem Verkehr hervor. Die behaupteten ſich zu geſtrigen Notirungen. Amerikaner Markte herrſchte im Allgemeinen eine feſte Tendenz. 

h eſe in rubiger abwartender Haltung, dieſelbe war] ocalen Speculationseffecten trugen einen malterer | ganz geſchäftslos, Ruſſiſche Werthe 985 ſortgeſetz] Leichte Bahnen wenig fe Bankactien mit wenigen 
Afofern im All gemeinen unentſchſeden, als ſich nicht] Charakter und gingen in den Notieungen zwück gute Käufer. Preuß. Fonds feſt, aber l, ebenſo andere | Ausnahmen matt, Inbuftviepapiere orne Leben. Mon⸗ 
berall die Courſe im bisberigen Niveau behanpien | Auswä⸗ ige Staatsanleihen haben nur ſchwachen Ber- | veutihe Staalspapiere. Auch das Prioritätengeſchäf | anwerthe unbelebt und überdies matt. 

+ Zinſen vom Staate garantirt. 


t:infte 182,25 — 
160, 183,75, 198,25, 204,50, 


2 


—— 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 187 D iv.1874 

Deutſche Fonds. unt. Pd Pr. H..., t uf. Mentran Do. 4 89,50 gertinpamburg 183.75 12 ½ + Stargard-Pofen 101 | 2 de. do. B @isetgat | 5 71,50 Henn. Sule | 61 | 0 | Derg- u. Hätten Gel. 
8 Bob. Erd. Hyp.⸗Pfd. 5 03 Ruf. Pol. Schatzobl. 89 Berlin. Nordbahn! 6 — [Thüringer 115,70] 7½] Hunger. Nordoſtb. 5 | 65,20 Int. Handelsgeſ. 57,25 | — ‚1874 
Onfolibiete Unt. 40 105 60 gent. Bw. Sr-Pfdb.5 107 Bel. Certife. mitm. | 5 — f Verl-Psd.-Magd. 79,591 — Tilſt- Inßerbus 32,60 - funger. Oban 5 | 62,40 nde ver-. 87 5% 9 24.50 

1 Staats- Aal. 44 — do. do. 100,50 do. Part.⸗Oblig. 4 | 25 Berlin-Stettin 137 9%, Weimar⸗Gera gar.] 65,75| 4½ Breſt⸗G rajewo 5 | 89,50 | Meining. Creditb. 8.25 — 3 ee 111,50 | — 
3 do. 4 | 98,70 gündb. do. 5 60,40 do. Pfd. 3. Em. S⸗R : 20 Bres l. Schw. ⸗Fbg. 84.25 7% do. St.⸗Pr. 46 5 IChark.-Azew rtl. 5 99,90 Rorddeutſche Bank 147 10% = win 7 10 * 

ee 8 F 4 170,10] Köln- Minden 113,50 — Bref-Graſewo 12,40 kaurzt-Ghartes 5 | 99,90 | Dei. Credit Anf. | — 6% Bietoria-Gätte 3 

rde. A. 1885 3 136.60 org. Bräm-- fd. 80 do. Siauidatme. | 4 39.40], de. Siem. 100.40 5 Seaſger 61.50 0 taurgt-ien 5 100,60 Pom Ritter B. | 122,75 | ( 

* dr. 44 5660 Pee ch 10 101,50 4 l. 6 8% | gcefrrempen | 1__| © |+ Cain. Gurten. 106 5 / mate an, 102,50 Preußische Bant | 158,50 12 ½ Wechſel⸗Cours v. 23. April. 

do. 4 36 II. u. V. Em. ri. 110 1,0 do 4. Serie x do. St.-Pr. 2.25 0 [Gotthardbahn 97 6 1 Nosco⸗Smolenst 5 100,40] do. Vodencr. 5. | 104,25 8 | Amgerdam 8 4.080 — 
do. do. 44 102.30 II. Gm. Ertz. 100815 100,25] do. Ant. g. 1885 6 02,20 Halle ⸗Soran-Gub. 20,90 0 [ aronpr. Rud.⸗B. 64,50 5 | Mybinst-Bologoye 5 91,80 Pr. Cent. Bd.-Cr. 120,75 9% 34 — 
Penn. Pfandbr. 3 87 | eieit. Nat. 15. 5 10 80] do. 5% untl. 5 29,25 do. Str. 30 ¼ 0 n 5 12.90 9 | +miäien-rontow 5 100,75 | Preuß. Gr. Anf. 8.50 0 3 pH — 
Are: |} = Auslandiſche Fonds. | do. do. v. 1881 _ >” Sannoverstttenbetl 19,60| 0 IMetergran, St. 55 |— | HMBarfdauzeresp. | 5 | 99,90 Sanft Antv. 108.50 — I Sm. x 
— do. 5 . Oeſterr. Pap-⸗Mente 64,90 [mewyort. Stadt⸗A. rer bo. St.⸗Pr. © |+ de. Nordweſtb. 280,25 — — eee 2 5 Paris 2 2. 14 
— e neue do. 31 sn do. Silber⸗Rente 44 69 do. Gold⸗A. 5 01,10 Martiſch⸗Poſen 2325| 0 do. B. junge 226 5 I Bank und Induſtrieactien.] Stett Vereinsdank 5 o Vals. Sant. 8 23.4 — 
* * ’ do. Looſe 1854 4 112.10 PStalleniſche Rente : == do. Str. | 5%,50| 0 T Nalenb⸗ ard. 67 4% Div.1874| Ber-Bt.Quistorp 7,75 * au, 1 
> = 4 u. do. Cred.-N. v. 1858356 do. Tabaks ⸗Act. 6 100 Magdeb.⸗Halberſt. 78,25 — Rumänische Bahn | 34,60 | Berliner Bant 83,50 | 0 Bauverein Paſſage 29 ien 8 T8. 4188,70 
d. d. 5 105,40 de. Sosse v. 1801 117,40 | do. Tabaks Obl. 5 103.40] de. St- r. 68 3% d, Gtr. 86,25 8 Gerl. Bantverein | 82,60 |— | Bel.Gentralfirage 3,5 de. 2 Nu. 4482,55 
da. mes 4 94,0 de. Losſe v. 1864 807 ranzöſiſche Rente 184 500 do. 0. 96,75 5 [T Außſſ. Staats b. 110 — | Berl. Caſſen⸗Ver. 247,50 | 19%} Deutsche Baugeſ. | 49,75 | 0 Petersburg 886. 4 221,60 
de. do. 4101.75 Ungar. Eiſenb.- An.)“ 76,50 Maab.G rar. Br. A. 8 | 105,50 | Wande. elvis 218 — ( Etdsſterr. Lomb. 249 | Bert. Gon. Gee) 64,75 — do. Eiſnb. B.-G. 36 159 ». Mu. 4 79,90 
Vemm. Rentenbr. 4 97,25] Ungarische Losſe | 177,30 Rumäniſche Anleihe 5 43,50 f, de. Lt. 5. 92,50 4 [Schweiz. Unionbd. 9 Berl. Handels-. 117 7 do. Neicts-Cont. 84.75 — Werſdan 3 13.4 282.20 
deten de. 4 26.60 be. Shabanm. u. e | 92,90 [Zst Ant. Alte I unf. Ensch. St. b. 26_ | 5 | do. Mens. 16 — Verl. Dechslerbk. 98,75 0 märeman Bau-. 8 | | ————— 
Preuß iſche do. 97,25 uf Egl. Anl. 1622 103,30 Türt. % Anleihe 8 80 Nordhauſen⸗Erfurt 20,30 4 [ Warſchau-Wien 255 Brest. Discontob. 80,50 — A. B. Omnibusg. 05 10 Sorten. 

Sache ' k Zürt. Gijenb.Roofe | 3 1:02, do. St.-Br. —— — | gonteib. f. Bauten] 52 | 5 |Gtr.Hfi@aumat.| 34 | 0 | Rouiso’or pi 
Bad. Prüm. Anl. Eiſenb.⸗Stamm⸗u Stamm⸗ Oberſchl. A. u. ©. 141.99 — Aan Prioritäts⸗ trb. f. Ind. u. Ond. 74,50 4 CA.. G. u. B.- A. 17,25 — | Dutaten Bu 
von 1867 4 |119 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 130 — Obligationen. Danzig. Bankver. 69 — Vordd. Pap.⸗Fabr 2 © Sovereigns 12 
Baper. Prüm -A. 4 119 Did. 1874] Ofipreuß. Südbahn 42.50 O [ Gottbard-Bahn 5 10 80 Danziger Privatb. 116 6 Woözlert Maſchinf. 39,75 — | Rapoleongb'or 1 
Draunſch. Pr. - U. * 70 Aachen-Maſtricht 29,50 — do. St.- Pr. 78,50 0 faaſchau-Oderbg. 5 5,0 Darmſt. Bank 39,25 10 Weſtend⸗Geſenſ. 17,10 © | Inperials 1 
öln.- Bd — — 74, Bergiſch⸗Märk. 88 — [Pomm. Centralbhn.“ 2 0 taronpr. Nud.⸗B. 5 83,40 Deutſche Genoſſ. B. 101 6 ] Baltiſch er Lloyd 28,0 Dollar —5 5 
unbg,Bortl. Yaoiıe 24408 Berlin- Anhalt 113,25 8: Necte Oderuferb. 111,90 % fOcf-Fr. Staats. 3 322 . Deutsche Sant | 84,90 — Elbing Giſend. s. 0,60) 0 Fremde Banknoten 3,80 
. \ Bein Draden. | 49.90 5 | de. Str. |11240| ½ bs td. nb. 3 257,25 Deſſc. ef. u. m. 11,75 | — | Mönigssg.Bulten | 21 0 | Sckerradiſce Bann. | 188,85 
rend aan 84/173,90] do. do. von 186815 |172 Berlin- Görlitz 3 Rheiniſche 116,50 — |+sinaR. 5% Obi. 5 | 87,40 Deutſche Untons. | 71.75 3 | Münni, Cb. M. 2,60 — do. Gilbergulden 2 

3 wie id 143.40 muß. Bod. Erb. Bf 5 91,40 d Ste 92,25 5 I Abein-Nabe 20,401 © I+0DeReeNordweis.! 5 l 83.50 Dise-Cemmand. 178.50 — 1 Okriäl.Eiinb-B. 4459| 5 | Muffide Banknsten 2.20 


Englisch Zinn 


Bekanntmachung. in ligen 
Biel in Mulden, 


Die unter No. 13 unſeres Firmen⸗ 
reziſters eingetragene Firma 


So eben erſchien: 


Studien über das Molkereiweſen. 


unter re, deſſen Aufenthalt unbekannt, iſt zufolge Berl 5 19. April d. J. Reiſeſki en Zink in Platten 
1 95 der Behauptung, daß derſelbe ſie am gellſcht worden 33 1 
Sedten her i „verlaffen und fie feit den] Wütom, 19. April 1875. 0 aus ee fer dige bie. . geben 2 
dee Die pech bunzelece Degen bie] Königl. Kreis⸗Gericht, Schweden, Dänemark und Finnland. 8655 f Dortlan a 
5 10 Meer angeſtell. Zar Beaut⸗ . . Abtheilung (5489 REDET eh 8 Eng ischen Por 
ne aber auf Bekanntmachung Generafetretue in Oldenburg, Generalfeteiaie in Siketbein Cement 
bei * 9 um der Fabrik d 

gr Seren Sind. an 99406 ichts⸗Rath Am 30. April ey Dr. M. Fleischmann. Wallsend Gee! Ole Newoastie 
a Mann im Berbanolunges me No. 14 5 > zum ac ln bene * ä deutschen 
8 iu welchem der Verklagte hiermit [WERDEN bie zum Kran Scham N ehörie un auch die Tbatſache, daß man in Schweden und Dänemark in | mer . 
AEG ame den Verwarnung vorgelaben gen Pte Eugen e Wach wehe Beier Vetrieb des Moliereiweſens uns weit voransgesitt ift, ürgende Herm. Nothwanger, 
in d Falle feines Ausbleibens die ei Berbe divagen, eine Droſchke, ein zwei | mehr beſtritten wird, fo war doch bisher keine Karheit darüber, auf welche A 


er Klage enthalt 
e enen Thatſachen als zu⸗ 
rhea heren nnen und was Rechtens 


anzig, den 15. April 1875. 
Kgl. Stadt ⸗ u. Kreis⸗G ericht. 


1. Abtheilung. (5494 


FFT 
Nothwendige Subhaſtati on. 


Meile in fo kurzer Zeit der Vielen unglaubliche Fortſchritt erreicht worden war. 
Es 5 bean der Wunſch nahe, ſich bierüber ein wahrheitsgetreues Bild zu 
verſchaffen und überhaupt den ganzen Betrieb der dortigen Molkereien g. ündlich 
kennen zu lernen, um dann Anregung geben zu können zur Betretang ähnlicher 
Wege, foweit fie füc unſere Verhältniſſe ſich eigneten. — Dieſer Wunſch ver⸗ 
einigte im Auguſt vorigen Jahres die bereits auf dem Gebiete des Piolkerei⸗ 
weſeus rübmlichft bekannten oben genannten Herren zu einer gemeinſchaf lichen 


Stubienreile durch Schweden, Dänemark und Finnland, deren Reſultat hiermit 


räderiger Wagen, m hrere Schlitten zu Max⸗ 
haufen me ſſtbletend gegen ſofortige baare 
Zahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich] 
jerzu einzufinden. x 
Fr. Stargardt, den 21. April 1875. 


Rönigliches Kreis ⸗ Gericht, 


5379) als Agent für die Fabrik. 

| Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krü er, Alſt. Gr. 7—10. 
Von Klee und Grassaaten 


f ; 
| Mit 20 Sluftcationen, eleg. broſchirt, Preis Mark 4,50. | 
N Die 1 des e erfolgt Frauco⸗Zuſendung. SE 

' 
1 9 
’ ' 


II. Abtheilung. 10% der Oeff nlichkeit übergeben werben ſoll 
Das der Wittwe des Gaſthofb Auction \ d Yul ee nahmen ſchon letzt alle Buchhandlungen des In (eie Roth-,Weiss-, Gelb-, Schwedisch-Kloe, 
uſt L aſthofbeſitzers Au⸗ 2 und Aulan a fi Wundklee, franz, Luzerne, engl., ital. 
e e, den den li Dansin Die Verlagshandlung ee e Honig Kanıarn di 
r zu Emlitz. e T 
ce a 2 = * 5 ’ 
Apoelph e din feld ienftag, 55 i „ ‚ A » n gen Pen 
belegene, im Grundbuche d n Niefenburg | ormittag 5 9 7 8 eg ea = R 
% e von Riefenburg | werde ich zu Gemleß (vor dem Gaſthauſe r II TI II III F. W. Lehmann 
Baud I., Blatt 33 verzeichnete Grundſtüc Was FCP K RENRENREN REN 680) Danzig, Melzergasse 18. 2 


des Herru H. Mate Rechnung wen es 
uſe“, Hofraum, Garten, 
chuppen, Dolztall und Waschhaus e 
am 12. Mai 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 


beſtehend aus dem Gaſthauſe „Zum deulſchen 
57 Danzig, im April 1875. 5 

i f Einem bochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich 

die ergebene Ar zeige, daß ich das von meinem verſtorbenen Vater ſeit 

— Reihe von Jahren inmegehabte Anetionator⸗Geſchäft in 


Ein im beſten Betriebe befindliches 


Dampfmahlmühlen⸗ 
Etabliſſement 


ö 
ö 2 ute: Ein ; 
10 Kühe Ghee ſöſchmiſchend, theils 


ngen 
an Gerichtsſtelle auf den Antrag eines Mit⸗ 2 Ca 2 Buchtbullen 1 ſta ken Ochſen, leicher Weise fortzuführen gedenke und zwar unter der Firma 
Eigen bümers zum Zwecke der Auseinan⸗ 2 Schafe mit Lämmern, Schweine, s in getreidereicher Gegend der Provi 
dire ung verfteigert und das Urtheil über 2 1 1 Stußl⸗, 1 Kaſten⸗, 2 ſtarke Joh. Jac. Wagner Sohn, ofen, an der Bahn und einem f 1 — 
le Ertheilung des Zuſchlags wagen, 1 neuen Unte wagen, 1 


f das V eee verſtorbener Vater ge 
ützt auf das Vertrauen, we mein verſtorbener ge⸗ 
ER zit ah ich in meiner bisherigen kaufmänniſchen Stellung gleich⸗ 
falls in vollftem Maße beſeſſen habe, darf ich mich wohl der Hoffnung 
hingeben, von einem hieſigen wie auswärtigen Publikum mit geneigten 
«, Aufträgen bei vorkommenden Auctionen beehrt zu werden. 
RN Indem ich mir noch zu bemerken erlaube, daß ich mit binreichenden 22 
X Mitteln für 775 5 Fall verſehen bin, bitte ich um gütiges Wohl⸗ N) : 
N ehie mi 4 
wollen und emp Hochachtungovoll ) 


| Th. Wagner, . 
n Bureau: Hundegaſſe 111. R 


F TTT SS — — 8 
222 ( 
Ein erfahrener, praktiſch gebildeter, ver⸗ 

heiratheter, oder unverheiratheter 


Nordhäuſer Kautabak, Brenner, 


rima Qualität, erhielt neue Sendung H ma chinen und den neueren 
u verſchied Packungen und empfehle . f ade) vertraut ift, Be⸗ 
denſelben billtaſt. trieb p. p. 5500 ter, findet zum 1. Juli er. 


2836) Dan — 1 — d Prowe Albert Kleist Eb bei Saalfeld Citp 
2 Stellung in Ebenan aalfe r. 
ine Wood bene chine it zu 2. Daum No. 3. E erſönliche Meldungen mit Vorlegung 
verkaufen Ketterhagergaſſe 11/12. (5389 rr | son Atteſten können berückſichtigt werden. 


8 15. „ 
ormittags 1 r, 
am Serictöftelle verkündet werden. 
beträgt das Geſammtmaß der der 
Geund ins unterliegenden Flächen des 
Reinertrag, nach u Meter; 1 
ck zur Grunpſteuel chem das e 
13 RE 16 und Nutzun n. worden, 
das Grundſtück zur Gebete, nach welchem 
lan worben, Gen mit eſteuer veran⸗ 
er das Grundſtück b 
aus der Steuerrolle, Se ln eng 
ſewere daſſelbe ande ech x 2 5 und | 550 
amen in unſerm eſchäftstosgte use 
ſehen werden. einge⸗ 


ende Diejenigen, welche Eigenthum oder 


anbere flüge, 1 Paar iergeſchirte 
Heldin be ge, Shen a: 
Blumentritt ic Trenſen und 1 


Fremde Gegenſtände können zum Mitverka 
dae e d und were id den Sa 
ungs⸗Termir mir befan t 

bei der Auction anzeigen. unten Käufern 


Janzen, 
Anttionator, Breitgaſſe No. 4, 


vormals Joh. Jac. Magner. 
Dampfer- Verbindung. 
Stettin—Danzig. 


Von Stettin werden 


111 Günſtige Offerte!!! 
Wegen Krankheit des Beſitzers iſt 
ein iſolirtes köllmiſches Gut, 2 Meilea von 
Danzig und unweit der Chauſſee gelegen, 
von 590 Meg. prß., davon % Weizen⸗ und 
%, Gerſt⸗ und Roggenboden, incl. 60 Mrg. 
2ſchnittige gute Flußwieſen, mit guten Ge⸗ 
bäuden, Wohnhaus maſſtv und herrſchaftlich 
eingerichtet, Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

arten, Ausſagt 20 Schffl. Weizen, 8 Mrg. 

übſen, 120 Schffl. 100 far 40 Gerfte, 36 
Erbſen, 120 Hafer, 200 Kartoffeln ꝛc. Juv. 
10 Pferde, 6 Ochſen, 12 Kühe, 9 Stck Jung ⸗ 
vieh, 300 Schafe, div. Schweine ꝛc, todtes 
Inv. gut u. compl., für den billigen Preis 
von 26,000 R, mit 5—6000 Ar ahl, bet 
feſt. Oyp., zu verk Näh. erh. Selbſtkäufern 

BR. Krispin in Danzig, 
5517 Schmiedegaſſe 24. 
ie Inſpektorſtelle in Felgenau bei Dirſchau 
—.— an >> Juli BR 
ewerber darum wollen ſich an Herrn 
Böhrer, Danzig, Poggenpfuhl 10, wenden 


85 


— 


erweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritt 
i Eintra ung in das Hypothekenbuch Be 
ude, aber nicht eingetragene Realrechte 
auf A machen ange werden hierdurch 
räclußdert, dieſelben zur Vermeidung der 
Lane ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Niet anzumelden. 
gay elenburg, den 5. März 1875. 
FB. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
x Der Subhaſtationsrichter. (2484 


5 Das Ausfallen der Haare 
vollſtändig zu verhindern, ſowie 
das Wachsthum des Bart- und 
Kopfghaares in ganz kurzer Zeit zu 
befördern, bewirkt nur einzig und 
allein der 


Holländische 
Haarbals am 


aus der R. Brandt'ſchen Adler⸗ 
Apotheke in Paderborn. 

5 Zu beziehen à Flacon incl. Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung 2 Mark durch 
4 Rich, Lenz in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 48. 5 

3B. Dieſer Balſam wird vielſeiti 

nachgemacht, und iſt der unechte tota 
werthlos; man achte deshalb genau 
auf das Siegel 4531 


Regenmäntel 


für Mädchen von 1—16 Jahren 


f empfehle in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen 5 


H. Peril 


Preiſen. 
9 


din. 


5 Voöhmiſche | 


Bettfedern 


Daunen 


in reichhaltiger Auswahl und zu ſehr 
= ſoliden Preiſen empfiehlt ke 
N. T. Angerer, 
Leinen Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 

enmarkt No. 35. 


mindeſtens 


Lan 


Ein ſchön gelegenes 
Gut 


1, Meile vom Eiſenbahnhof, hart an 
der Chauſſee, 1% Stunden von 


4784) 


700 Diorgen Weizen: und Gerſten⸗ 


5149) Brodbänkengaſſe 33. 
NB. Hypotheken, 22,000 


3 * 
Garten, ſoll für 7000 Thlr., bei 2000 
bis 100 


5112) Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänukengaſſe 33. 

RT beabfihtige mein jelbitftand:ges Wut 
Friedenthal, ½ Stunde von der Bahn: 
Stakion Rittel und 2 Meilen von Conitz 
entfernt, kranlheitshalber freihändig zu ver⸗ 


verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen 
und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Baquetfehtffe 


& Standes, des Wohnortes, der Verſicherun 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


Biber & Henkler, 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in 


N 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 


* * 2 


n 


„6 Monate— >» 
* * 


Langgaſſe 70. 
Reife-Unfall-Verficherung, 


rt 


urch Unfälle auf Reifen 
zu Wagen und zu Pferde. 


1000 auf 1 Jahr 19% 5 Sr und für jede 1000 „ mehr 1 % — Gr 
4 27% 2 * * 224 E 


. — 

s „ 3 — 20 s ’ . . . „ — 3 15 - 
2000 - 3 | * — 20 * Pi . . = . „ — 7% Pi 
300 = 15 Tage — 20 FRE IR. 3 su oOÄ15 ⸗ 
5000 N; Pr . 


Verſicherungsſcheine (Policen) fin 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


N Das Alleraeueie im 
Sonnenſchirmen, En-tout-cas und 
Regenſchirmen 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Rieser, Gr Woll 


ER Seltene Gelegenheit ! a: 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Mferde-Kotterie 


da bei der letzten Zie Preis unerhoben geblieben. 


S. Markus, 


S. Markus 
MI. oder Offenbach a. I. 


Frankfurt a. 


An. Bei Abnahme von 15 l. onen erfolgt eins gratin. __ 


Braunſchweiger Looſſe . Saupitreffer Thlr. 
Bukareſter Looo e 5 res. 
3% Oldenburger Looſe P hie. 
Schwediſche Looſ e N Thlr. 


Pi „ 8 z — 20 s . 5 — 3 ⸗ 
und iſt fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reiſe 
zu feiner und der Seinigen Poe g dieſe Verſicherung zu benutzen. 
8 unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
sſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Haupt⸗Agezuen, ſowie bei allen übrigen 


iedergafje 3 


Verloosung zweier vollständigen een li elegante Wagen, 
80 Pferde eto. — Ziehung am 5. Mal 1875. 
Franeo-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 


— Loose ä R.-Mk. 4. inel. | N 


Nächſte Ziehung am 1. Mai e. 


2 12,000. 8 
kaufen. Daſſelbe hat einen Flächen⸗Inhalt Ich halte dieſe Looſe, deren Vertrieb im deutſchen Reiche 1 iſt, vorräthig PR 


von 525 preuß. Morgen, darunter 75 M. 
Kiefernwald, meiſtentheills Hochwald, und 
co M. Wieſen und eignet ſich gut zur 
Miſchwirthſchaft, hat eine angenehme Lage, 
iſt ganz von Wald umgeben und wird von 
einem kleinen Bach durchfloſſen. Das 
Wohnhaus iſt maſſiv und faſt neu, die]? 
Wirthſchaftegebäude find gut und das In⸗ i 
ventarium if vollſtändig, Kaufpreis 18,000 
Thaler mit 10,000 Thaler Anzahlung. 
Näheres brieflich oder perſöalich 
son Eduard Mintzlaff. 

‚im tomanſiſches und ergiebiges Gütchen, 

im Kreiſe Marienwerder, 133 Morgen 
groß, wovon 22 Morgen Wieſen mit ewigem 
Torflager, 12 Morgen Rog zenboden, das 
Uebrige warmer und ergiebiger Weizenboden, 
in hoher Cultur mit neuen in der Mitte 
des Planes ſtehenden Gebäuden und voll⸗ 
ſtänd gem Inventor, iſt, da der Beſitzer an 
Epilepſie leidet, für den Außerft billigen 
Preis von 8500 , bei 3500 — 4000 
Anzahlung ſofort verkäuflich. 

Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe unter 
Z. T. poſtlagernd Mewe einzureichen. 


complet zugeritten, 
iſt zu verkaufen. (5449 

äheres Langgaſſe 19. 
In Rinkowken bei Czerwinsk ſteht 


1 kernfetter Bulle 


Fabriken 


des In⸗ und Auslandes. 


u beſten 


1 
[77 


Aus d 


öffnet 


6 jährig, 6“ hoch, gut ge⸗ 
ritten und militärfromm, 

— N und eine braune Stute, 
g jährig, 2“ hoch, geritten und gefahren, 
ſtehen zum Verkauf. Wo? ſagt die Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 5333. 


In Rundewieſe p. Garuſee ſteht ein 
dunfelbrauner Wallach, 5 Jahre alt, 5 Fuß 
6 Zoll (= 1 Meter 72 Cm.) ch ohne 
Abzeichen, Reitpferd für ſchwer ewicht, 
zu verkaufen. 

5229) Reuter. 
Votterie des Germ. Mufenmd 

in Nürnberg, Looſe a 3 ME. i. d. Exp. d. 
Danz. Ztg. 


und empfehle dieſelben zum Kauf per Caſſa und auf monatliche Abzahlung. 


Braunſchweiger Looſe . 2 % pro Monat. 


e 


* 7 


1 4 


auf: u. We 
Lang 


nen, 


Drill⸗, Dibbel⸗, Hackmaſchinen, Mäh⸗ 25 


Danzig, Langgaſſe 49. G. F. Berckoltz. 


ſeine 


Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 
Die Direction. 


Glese, Dr. von Bünau, Dr. Hirsohfeld, 
Stadi⸗Rath. Königl. Santäts⸗Rath. Königl. Sanjtäts⸗Nath. 
Dr. Bodensteln, Ni. Kayser, 


„ oönigl. Sanitäts⸗Rath. ne Kaufmann. 


S. Baum, 


Langgaſſe 45, 


empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von: 


Sammet-Paletots, Sammet-Talmas und 


Tüchern, 
Frühjahrs-Jaquets und Rotonden, 
Rad-Mäntel und Costumes, 


Cachemir-Talmas, Fichus und Westen. 


Sämmtliche neue Fadous find ſowohl in einfacher, als auch 


eleganter Ausſtattung vorräthig. (551 


&| Vereins-Sool-Bad Colberg, 


den heutigen Anforderungen entſprechend, auf das comfortabelfie und zweckmäßiaſſe ein⸗ 
gerichtet, geſpeſſt aus der ſalzhaltigſten, eiſenhaltigſten Salinenqnelle, er⸗ 


Sool⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor⸗ und Lohbäder 
Ende Mal, beſitzt ein Inhalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer | 
und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. 
Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Juſpector Hrn. Grenzdörfor. 


Fetthamme 


D 


naben⸗Anzüge, 


Ueberzieher, 
Einſegnungsanzüge 


für die größe ſten Knaben, 
größtes Lager, haltbare Stoffe, gute Facons bei 


billigſten feſten Preiſen 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


2000“ 44. Lang gaſſe 44. | 


PETER 
1 ee 
ER 


5 


7 SR 


a Tr 
Atmosphärische Gaskraftmaschine 
1 er 88 


, "a, I 
erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur ¼ Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


4 Gzsmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. BB 


der Herren 


N 


725 7 D N 
8 


N 


Als alleinige Agenten 


/ 15 Weſtpreußen 


225 


offeriren wir deren 


: weltberühmte 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


8 I kommenden Ernte zu billigften Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ | 


dität unter coulanten Bedingungen garastirt. Broſchüren nebit zahlreichen Be“ 
richten überſenden wir auf Wunſch gratis a 


Schütt & Ahrens, Stettin und Danzig, 


„Danzig Comtoi!: O ndegaſſe 33, + 
Alleinige Vertreter obiger Fabrikanten. (3888 


# 


ERN 


Für Hautleidende! Ein 
Vielfach bewährte Heilmittel gegen N 
Flechten und andere hartnäckige Haut⸗ ii. 
pelt ber bei 9 Apel — 8 Fra . \ 
eilung „A. Gabler, otheker sure fu 8 
7280) in Menftein bei Würzburg. Klobenholz . — he ie 
K A p Ateller für Emil Hirschberg, Kniebau, Di: 
niewe 8 künstliche 


5 ine Wäſcheſabrik erſten Range 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 E cialität: ickte u 
A Zähne Heiligogeistguane (0652 fe ee Cp-cialität: Tae 5 


genähte Einſätze, ſucht für Danzi 
Das tüchtigen und Kt 


Masten: genten 


* 
Geſchüft zum Vertrieb ihrer Fabrikate. Re ektane“ 
von L. Schuitze, ie bereits in äbnlicher Branche tbätia fin 
= Heiligegeiſt gaſſe 69, am wollen ihre Offeren sub J. M. 4701 |, 
De empf u u | Rudolf Monse in Berlin NW. 
trägen, Polterabenden u. 1. w. feine reich | n.. 
mall € Garderobe. Beſt llungen auf ganze Ei gebüdetes Mädchen aus guter 
Auabdrillen bei billigſter Berechnung nimmt A — a Al 
achttungsvoll entgegen L. Schulize. _ und ple Führung der 9 irtbſchaft Tinte’ 
: haltung und Begleitung eines alten SM 
fer will, zig Wei ur 
Petershagen neb. d. Kirche No. 
e 5 


Ein moderner fait 


fg neuer 
Halbwagen 
mit Rückſiz und Thüren, auf Lang⸗ 
baum, ale Vorſtädtiſchen Graben 
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